
Z e i t s c h r i f t  für den chirurgischen und technischen Handel, für die 
Gummi-, Asbest- und Kunststoff - Industrie, ihre Hilfs- und Nebenzweige
Begründet von Th. G a  m p e  und fortgeführt von G e o r  g S p r i n g e r  ■ Hauptschriftleiter: Dr. H e in r ic h  H o fe r

UNION DEUTSCHE VERLAGSGESELLSCHAFT BERLIN ROTH & CO 

NR. 10 • 52. JAHRGANG BERLIN, 11. MÄRZ 1938

A u s  d e m  I n h a l t :

V .

Leipzig und der deutsche Handel ....................................................  252
Die Gummi-Industrie auf der Mustermesse ..................................... 253
Der neue Kautschuk-Restriktionsplan ............................................. 254
Elektrische Antrie'be in der Kautschuk-Industrie, ihre Ueber-

wachung, Wertung und Instandhaltung ..................................... 255
Fortschritte in der Kautschukverarbeitung im Jahre 1937. III. 257

Referate .................   259
Neuheiten des Faches ....................................................................  260
Deutschlands Ein- und Ausfuhr an Kautschuk, Guttapercha und

Waren daraus im Jahre 1937, verglichen mit 1936, I I ...................261
Konjunkturspiegel der „Gummi-Zeitung" ........................................  262
Fragekasten ...........................................................................................  263

•  D e r  d e u t s c h e  A u ß e n h a n d e l  i n  G u m m i w a r e n  
gesta lte te  sich im  J a n u a r 1938 folgenderm aßen: E i n g e f ü h r t  
w urden  1746 D oppe lzen tner im  W e rte  von 500 000 R M  gegen 
9051 D oppe lzen tner im  W e rte  von 369 000 R M  im  Januar 1937. 
D er große M engenrückgang be i g le ichze itige r W ertzunahm e 
gegenüber dem V o rja h re  e rk lä r t sich daraus, daß bis 1937 die 
A b fä lle  in  die E in fu h r eingeschlossen w aren. D ie  A u s f u h r  be
trug  im  Januar 1938 13 377 (1937 14 559) D oppe lzen tner im  W e rte  
von 3 592 000 R M  (1937 3 332 000 R M ). D abei is t zu bem erken, 
daß B a d e k a p p e n  a u s  K a u t s c h u k  bis 1937 n ich t un te r 
K au tschukw aren , sondern u n te r „Sonstige Sondererzeugnisse“  
s ta tis tisch  erfaß t w urden.

•  D e u t s c h l a n d s K a u t s c h u k - E i n f u h r  be trug  im  J a - 
n u a r 1938 64 216 D oppe lzen tner im  W e rte  von 5 908 000 R M  
gegen 71 593 D oppelzentner im  W e rte  von 7 517 000 R M  im Ja
nuar 1937. D ie  A u s f u h r  s te llte  sich im  Januar 1938 auf 64 
(1937 51) D oppelzen tner im W e rte  von 14 000 R M  (1937 5000 RM ). 
Daraus e rg ib t sich, w enn man die n ich t fes ts te llba ren  V o rrä te  
unbe rücks ich tig t läßt, ein V e r b r a u c h  von 64 152 D oppe l
zentnern (1937 71 542 D oppelzentnern) im  W e rte  von 5 894 000 
R e ichsm ark (1937 7 512 000 R M ). —  D ie  H a u p t e i n f u h r 
l ä n d e r  w aren B ritisch -M a la ya  m it 26 569, N iederländ isch- 
Ind ien  m it 18 539, B ras ilien  m it 6207, C eylon m it 3435, Indochina 
m it 4352 und Ecuador m it 1678 D oppelzentnern .

•  D e u t s c h l a n d s  E i n f u h r  v o n  W a r e n  a u s  Z e l l 
h o r n  u n d  ä h n l i c h e n  K u n s t s t o f f e n  s te llte  sich im 
J a n u a r  1938 auf 139 dz (1937 193 dz) im  W e rte  von 50 000 R M  
(1937 51 000 R M ). D ie  A u s f u h r  ergab im  Januar 1938 
2227 dz (1937 2542 dz) im  W e rte  von 1 908 000 R M  (1937 1 984 000 
R eichsm ark).

•  Nach M itte ilu n g  des S ta tis tischen  Reichsam ts w urden  im  J a - 
n u a r  1938 z w e i  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  m it einem 
N o m in a lka p ita l von zusammen 5,8 M ill .  R M , 6 1 G e s e l l 
s c h a f t e n  m. b. H . m it einem S tam m kap ita l von 5,7 M ill .  RM , 
fe rner 2640 E i n z e l f i r m e n  und Personallgesellschaften und 
53 G e n o s s e n s c h a f t e n  g e g r ü n d e t .  Di e K a p i t a l 
e r h ö h u n g e n  von A ktiengese llscha ften  betrugen 41,9 M ill.  
R e ichsm ark, die von G esellschaften m. b. H. 45,4 M ill .  RM . 
D ie  K a p i t a l h e r a b s e t z u n g e n  von A ktiengese llscha ften  
be lie fen  sich auf 9,0 M ill .  R M , die von G esellschaften m. b. H. 
auf 4,3 M ill .  R M . 208 A ktiengese llscha ften  m it einem N om ina l
k a p ita l von zusammen 394,6 M ill .  R M , 1612 Gesellschaften

b. H . m it einem S tam m kap ita l von zusammen 191,9 M ill.  R M , 
1774 E inze lfirm en  und Personalgesellschaften und 151 Genossen

schaften w urden im  Januar 1938 a u f g e l ö s t .  D a ru n te r be fan
den sich 124 A ktiengese llscha ften  und 1134 G esellschaften 
m. b. H., die in  E inze lfirm en  und Personalgesellschaften um gewan
de lt w urden.

•  D ie  Z a h l  d e r  i m  F e b r u a r  f e s t g e s t e l l t e n  I n s o l 
v e n z e n  b e läu ft sich auf insgesamt 211 und lie g t dam it um 8 
oder 3,9 Proz. über dem Stand von Januar 1938. Gegenüber dem 
V o rja h r is t diese Zahl jedoch um 26 oder 10,9 Proz. n ied rige r. 
D ie  K o n k u r s e  haben sich gegenüber Januar von 179 auf 183 
erhöht, gegenüber F eb rua r 1937 (206) dagegen um 23 abgenom
men. D ie  V e r g l e i c h s v e r f a h r e n  ste llen sich auf 28 nach 
24 im  Januar 1938 bzw. 31 im  F eb rua r 1937. M angels Masse w u r
den 18 (41) K onku rsve rfah ren  e ingeste llt. Bei den einzelnen G ru p 
pen ergeben sich fo lgende V eränderungen: Gegenüber dem V o r
jah r ha t sich die Inso lvenzhäu figke it bei der G ruppe „K oh le , 
M e ta lle “  von 11 auf 19 erhöht. N ächst dieser G ruppe is t das 
Bekle idungsgew erbe im  F eb rua r s tä rke r als im  V o rja h r b e tro f
fen w orden. H ie r s te llen sich die Zahlen auf 20 nach 15. Be i der 
G ruppe „H o lz “  b e läu ft sich die Zunahme auf 2. A u f der anderen 
Seite konn te  die G ruppe „M asch inen, E le k tro te c h n ik “  eine sta rke  
V erm inderung der Insolvenzen von 17 auf 11 festste llen , und auch 
das Lebensm itte lgew erbe hat m it 43 nach 50 K onkursen  und V e r
g le ichsverfahren eine größere A bnahm e der Inso lvenzhäu figke it 
zu verzeichnen. In  der G ruppe „C h e m ie “  lie g t fü r  den F eb rua r 
nur ein K o n ku rsve rfah ren  vor, w ährend  im  V o rja h r deren 4 zu 
zählen w aren. Das Baugewerbe konn te  gegenüber dem V o rja h r 
ebenfalls einen Rückgang d e r K onku rse  und V e rg le ichsverfahren  
festste llen. D ie  Zahlen lau ten  fü r F eb rua r 1937 27 Insolvenzen 
und fü r  F eb rua r 1938 23 Insolvenzen. Im  übrigen ha lten  sich die 
Veränderungen in  engen Grenzen.

•  I n t e r n a t i o n a l e  N o r m e n t a g u n g  1938. D ie  In te r 
na tiona le  A rbe itsgem einscha ft der na tiona len  Normenausschüsse 
(ISA.), in der 22 Länder ve rtre te n  sind, h ä lt ih re  H aupts itzungs
re ihe auf E in ladung des Deutschen Normenausschusses in diesem 
Jahre erstm alig  in  D eutsch land ab. E tw a  23 IS A .-K om itees  w e r
den im  Rahmen dieser V e rans ta ltung  im  Ingenieurhaus in  B e rlin  
i n  d e r  Z e i t  v o m  20. J u n i  b i s  2. J u l i  1938 tagen m it dem 
Z ie l, die na tiona len  N orm en e inander anzugle ichen und dam it 
dem W arenaustausch von Land zu Land  zu dienen. U ngefähr 
500 Fachleute w erden an d ieser A rbe its tagung  te ilnehm en, da
von a lle in  schätzungsweise 300 ausländische D e leg ierte . A uch  
der R at der IS A . t r i t t  u n te r seinem Präsidenten N ils  F redriksson, 
S tockholm , in  B e rlin  zusammen. Das R ahm enprogram m  b ie te t 
den i  e ilnehm ern Besichtigungen von Indus tries tä tten , Ausflüge 
und gesellige Zusam m enkünfte.
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Leipzig und der deutsche Handel
Ein konstruktiver Beitrag des Reichswirtschaftsministers zur Besserung 
der weltwirtschaftlichen Beziehungen

D ie  be trä ch tlich e  B e te iligung des Auslandes auf der d ies jäh ri
gen Le ipz ige r Frühjahrsm esse v e r le ih t —  w ie  w ir  schon in der 
le tz ten  Ausgabe unserer Ze itung be ton ten  —  dieser in  jeder B e
ziehung hervorragenden Schau eine besondere Bedeutung. A lle in  
14 S taaten zeigen K o llek tivauss te llungen , 820 F irm en  aus 32 v e r
schiedenen S taaten sind als A u ss te lle r ve rtre te n , rund 35 000 
ausländische E in kä u fe r w erden e rw a rte t! Das A usland, das, w ie  
diese Zahlen zeigen, dem nationa lsozia lis tischen D eutsch land s te i
gendes Interesse entgegenbringt, ha t durch seine M esseve rtre te r 
die M ö g lich ke it, sich ein B ild  n ich t nu r über die einzelnen Schau
stücke der Messe, sondern darüber hinaus über die Lage der 
deutschen W irts c h a ft und ih re  Le istungen und Z ie le zu 
machen.

D ie Tatsache, daß in  Le ipz ig  W irtscha fts in te ressen ten  
aus a lle r W e lt anwesend w aren, die sich schon auf der 
Messe, also an O rt und S te lle , von dem gigantischen 
A u fs tie g w ille n  D eutschlands überzeugen konnten, u n te r
s tre ich t die W ic h tig k e it der Ansprache, die R e i c h s 
w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  F u n k  an läß lich der E rö ffnung  im 
großen Saal des Gewandhauses h ie lt. D iese Ansprache w ar 
e i n k o n s t r u k t i v e r B e i t r a g z u r w i r t s c h a f t l i c h e n  
B e f r i e d u n g  d e r  W e l t .  R e ichsw irtscha ftsm in is te r F unk 
beschränkte sich n ich t auf eine D ars te llung  der W ir t 
schaftserfo lge, er befaßte sich auch eingehend m it zw e i Fragen, 
die man als S c h i c k s a l s f r a g e n  d e s  d e u t s c h e n  V o l 
k e s  bezeichnen darf; m it der noch ungelösten S chu ldenbere in i
gung und m it der Frage der Rückgabe des deutschen K o lo n ia l
besitzes. W enn die deutsche W irts c h a ft ih ren  A u fschw ung fo r t 
setzt, wenn auf a llen G ebie ten der um fangreichen V o lk s w ir t
schaft z ie ls treb ig  und p lanm äßig a lle  K rä fte  am W e rke  sind, 
w ährend andere S taaten s tä rkere  R ückschläge zu spüren bekom 
men, dann en ts teh t im m er w iede r die Frage, w arum  im  V e rh ä lt
nis zu der E n tw ick lu n g  der in länd ischen Erzeugung die ForG  
sch ritte  im  deutschen Außenhandel Zurückb le iben. W ir  haben an 
dieser S te lle  schon o ft bem erkt, daß es bei der E n tw ick lu n g  des 
deutschen Außenhandels um D inge geht, die dem deutschen E in 
fluß w e itgehend entzogen sind und deren Entstehung auf das V e r
sa ille r D ik ta t zu rückzu füh ren  ist. T ro tz  a lle r S chw ie rigke iten  ist 
der Außenhandel dennoch ständig gebessert w orden. W enn man 
—  und das in te ress ie rt zur Messe besonders —  e i n e  A u f 
g l i e d e r u n g  d e s  A u ß e n h a n d e l s  be trach te t, so fin d e t 
man im  V e rh ä ltn is  zu 1936 im  le tz ten  Jah r eine w esentliche  V e r 
s t ä r k u n g  der  A u s f u h r  v o n  F e r t i g w a r e n ,  und zw ar 
mengenmäßig (i n 1000 d z) von 57 060 auf 65 068 und w ertm äßig 
(i n M  i 11. R M j von 3802 auf 4700. W enn es noch no tw end ig  ist, 
so kann die Tatsache die Bedeutung der Le ipz ige r Messe u n te r
stre ichen, daß g e g e n  10 P r o z e n t  d e r  A u s f  u h r u m s ä t z e  
des le tz te n  J a h r e s  a u f  G r u n d  d e r  M e s s e e i n k ä u f e  
g e t ä t i g t  w orden sind.

R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  F u n k  un te rs trich  
in  seiner A nsprache besonders deu tlich , daß die n a tio 
nalsozia listische W irts c h a fts p o lit ik  größ ten W e rt auf S t e i 
g e r u n g  d e s  A u ß e n h a n d e l s  und auf  V e r b e s s e 
r u n g  d e r  Z a h l u n g s b e z i e h u n g e n  zu den aus
ländischen S taaten legt. E r w id e rle g te  m it dieser F es t
ste llung das noch im m er auftauchende Gerede von dem 
angeblichen deutschen A u ta rk iebes treben , das bei m an
chem ausw ärtigen W irts c h a ftle r in  dem W ide rsp ruch  seine 
U n te rs tü tzung  finde t, der sich fü r den obe rfläch lichen  Beob
achter aus d e m  d e u t s c h e n  A n t e i l  a n  d e n  W e l t 
h a n d e l s u m s ä t z e n  erg ib t. Es is t bekannt, daß dieser A n 
te il im  V e rhä ltn is  geringer is t als bei anderen Ländern. W enn 
es tro tz  a lle r Gegenström ungen im  A us land  gelungen is t, die 
A u s fu h r dennoch zu verbessern, so ze ig t sich darin  die Regsam
k e it unserer E xpo rteu re . D er K e rn p u n k t a lle r b isherigen M aß 
nahmen der deutschen W ir ts c h a fts p o lit ik  lag darin , daß n u r  
e i n k r ä f t i g e r B i n n e n m a r k t d i e d e u t s c h e A u ß e n -  
W i r t s c h a f t  t r a g e n  k a n n .  V ie lle ic h t e n tw ic k e lt sich aus 
diesem deutschen G rundsatz e inm al eine neue w e ltw ir t 
schaftliche  Ordnung. D eutsch land hat im  p rak tischen  B e i
spie l an sich selbst die G rundsätze e n tw ic k e lt und die 
Voraussetzungen geschaffen, nach denen der W ie d e ra u f
bau der W e ltw ir ts c h a ft gesta lte t w erden kann und
R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  F u n k  hat m it R echt

erw ähnt, daß ein ko n ju nk tu rs ich e re r H andelspartner n ich t 
nur etwas ganz Neues, sondern auch in  den w e ltw ir ts c h a ft
lichen Beziehungen etwas sehr Begehrenswertes sein dürfte . 
Jeder W irtscha ftss taa t kann Heute seine W irts c h a ft k o n ju n k tu r
sicher machen, nur sind dazu n e u e  K r ä f t e  u n d  M e t h o 
d e n  notw end ig , die die v ie len  in  Le ipz ig  w e ilenden ausw ärtigen 
W irts c h a ftle r an O rt und S te lle  stud ie ren können.

D ie eine der großen Fragen, m it denen sich R e i c h s w i r t 
s c h a f t s m i n i s t e r  F u n k  beschäftig te, be tra f d i e  S c h u l 
d e n b e r e i n i g u n g .  W enn auch die R epara tionen e rled ig t 
sind, so b le iben die kom m erz ia lis ie rten  Schulden. H in s ich tlich  
der bestehenden A n le ih e n  m üßten w ir , w ie  der R e ic h s w irt
schaftsm in is te r ausführte, ein A rrangem en t finden, das der p o li
tischen und w irts ch a ftlich e n  Lage des na tiona lsozia lis tischen 
D eutsch land Rechnung trage und fü r die A n le ihebes itze r be
stim m t ke in  neues R is iko  einzuschließen brauche, da für aber
—  auch h ie r un te r A nerkennung  eines Zustandes, der nun e inm al 
n ich t m ehr w e g d isku tie rt und auch n ich t geändert w erden könne
—  stab ile  und n a tü rliche  V erhä ltn isse  schaffe. Dieses A rra n g e 
m ent so ll —  w ie  ausd rück lich  be tont, —  se lbstve rs tänd lich  n ich t 
durch eine N euverschuldung gegenüber dem A us land  e rre ich t 
werden. V ie lm e h r lie g t da rin  w oh l der H inw e is  an unsere G läu 
biger, sich zu überlegen, ob n ich t ein gewisses Entgegenkom m en 
in der Frage der S chu ldenkonvertie rung  auch fü r sie nü tz lich  
sein könne.

W e ite re  nachd rück liche  A usführungen des R e ichsw irtscha fts 
m in is ters galten d e r  K o  l o n i a l l r a g e  ; denn eine fü r 
D eutsch land günstige Lösung bedeute t n ich t nu r —  nach sach
vers tänd iger Schätzung —  eine D evisenersparn is von zunächst 
200 M ill .  R M  im Jahr, die sich im  Lau f der Z e it bis auf eine halbe 
M illia rd e  R M  und m ehr erhöhen w ürde, sondern auch die 
S c h a f f u n g  n e u e r  E r z e u g u n g s g  r u n d  l a g e n .  D ie  vo r 
dem in te rna tiona len  Forum  in Le ipz ig  gehaltene Ansprache des 
R e ichsw irtscha ftsm in is te rs  kann als ein rich tungw e isender B e i
trag zur Gesundung der w irts ch a ftlich e n  Beziehungen zw ischen 
den S taaten der E rde angesehen werden, der in  a llen maßgeb
lichen W irtsch a ftsk re ise  ernsteste A u fm e rksa m ke it ve rd ien t.

W enn w ir  auf die tro tz  a lle r S chw ie rigke iten  langsam an
steigende K u rve  unseres Außenhandels und besonders auf die 
blühende B in n e n ko n ju n k tu r hinw iesen, dann in te ressie ren im 
Zusammenhang m it dem T re ffen  des Handels in  Le ipz ig  auch die 
U m s ä t z e  d e s  d e u t s c h e n  G r o ß h a n d e l s ,  über dessen 
Ergebnisse im  3. V ie r te lja h r 1937 b e rich te t w erden kann. Nach 
den der F o r s c h u n g s s t e l l e  f ü r  d e n  H a n d e l  beim 
R e ichsku ra to rium  fü r W ir ts c h a ftlic h k e it vorliegenden B erich ten  
aus verschiedenen Zweigen des deutschen Großhandels, konnte  
sich die aufsteigende L in ie  der Umsätze, die bere its  in  den ersten 
sechs M onaten 1937 gegenüber dem V o rja h r fes tgeste llt w urde, 
auch im  d r itte n  V ie r te l des V orjahres fo rtse tzen. Im  allgem einen 
lagen die Erhöhungen der U m satzw erte  bei den m eisten u n te r
suchten G roßhandelszweigen zw ischen 10 P rozent und 20 P ro 
zent. A lle rd in g s  w a r die E n tw ick lu n g  unte rsch ied lich . W ährend 
die Großhandelszweige, die in  A b h ä n g ig ke it von der E n tw ick lu n g  
des Baum arktes stehen, sow ie der Tuchgroßhandel in  der B e
r ich tsze it nur geringe E rhöhungen zeigten, konnte  der G roß
handel m it S trum pf-, W irk -  und S trickw a re n , m it S toffen, m it 
P o ls te re r- und S a ttle rbeda rf, m it E de lm e ta llw a ren  seine Umsätze 
im  V erg le ich  zum V o rja h r um 25 P rozent bis über 30 P rozent 
erhöhen. Im  T extilg roßhande l lagen die Umsätze , um 20 P rozent 
bis 30 P rozent über der V e rg le ichsze it 1936, w ährend  die U m 
s ä t z e  a u f  d e m  G e b i e t  d e r  t e c h n i s c h e n  B e 
d a r f s a r t i k e l  und der technischen C hem ika lien  zw ischen 
8 P rozent bis 15 P rozent höher w aren  als im  d r itte n  V ie r te l 1936. 
Z iem lich  s te tig  w a r auch die E n tw ick lu n g  im  N ah rungsm itte l
großhandel, E ine g le ich günstige E n tw ick lu n g  zeigen auch die 
U m s a t z b e r i c h t e  d e s  d e u t s c h e n  E i n z e l h a n d e l s .  
D ie  Gesam tumsätze 1937 lagen um rund 10 P rozent über dem 
S tand des V orjah res und e rre ich ten  nach vo rläu figen  Schätzun
gen fast 31 M illia rd e n  R M . W enn der E inze lhande l m it diesem 
Um satz auch noch 10 P rozent bis 15 P rozent von seinem H öchst
stand von 1929 e n tfe rn t ist, so muß b e rü cks ich tig t w erden, daß 
die Umsatzm engen in fo lge  des n iedrige ren  Standes der E in ze l
handelspreise dem damaligen Stand doch e rheb lich  näher sind, 
als man aus dem U m sa tzw ert erkennen kann. M e n g e n m ä ß i g
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is t der Um satz von 1928/29 auf einzelnen G eb ie ten  sogar über- 
schritten .

E ine  U n te rs tre ichung  der Bedeutung des deutschen Handels 
zeigte die d i e s j ä h r i g e  R e i c h s t a g u n g  d e s  F a c h -  
a m t  e s  „ D e  r  d e u t s c h e  H a n d e l "  i n  d e r  D A F . ,  die in  
Ham m ersbach be i G arm isch -P artenk irchen  du rchge füh rt w ird . 
Nach den E rö ffnungsw orten  des L e ite rs  des Fachamtes, F e i t ,  
und einem V o rtra g  des badischen M in is te rp räs iden ten , K ö h 
l e r ,  über den A n te il des deutschen Handels an der w ir ts c h a ft
lichen E n tw ick lu n g  D eutschlands, sprach R eichsorganisations
le ite r D r. L  e y. D r. L e y  betonte, daß der M angel an Menschen

nur durch  verbesserte A rbe itsm ethoden , durch  verm ehrte  A r 
be itsfreude und durch  a lle  M itte l,  d ie den M enschen ersetzen 
können oder aus ihm, ohne ihn  in  seiner G esundheit zu schädi
gen, die le tz ten  K rä fte  herausholen, bese itig t w ürde. D ies könne 
—  w ie  D r. L e y  ausführte  —  nur dadurch geschehen, daß man 
jeden Menschen an den fü r ihn  geeigneten P la tz  ste lle . H ie r 
muß d i e  B e r u f s e r z i e h u n g  einsetzen. F e rne r könne n ich t 
m ehr geduldet w erden, daß jeder e in fach einen Laden aufmache 
und zu handeln  anfange, sondern jeder müsse erst seine Fäh ig 
ke ite n  dazu u n te r Beweis ste llen, w ie  es überhaup t ungelernte 
A rb e ite r in D eutsch land n ich t m ehr geben dürfe. f

Die Gummi-Industrie auf der Mustermesse
Is t die technische Messe die große F rüh jahrsparade d e r deu t

schen W e rks to ffe  und M aschinen, so b r in g t die M usterm esse die 
R echenschaft über das, was die deutsche In d u s trie  m it den von ih r 
selbst geschaffenen technischen M itte ln  ge le is te t hat, sie ze ig t das 
Endergebnis der P ro duk tion . S ind auf der Technischen Messe v o r
w iegend der F a b rika n t, der Ingen ieur und  de r C hem iker als 
In te ressent zu sehen, so beherrscht die Musterm esse der V e r
te ile r  der Erzeugnisse, der G roß- und E inze lhänd le r. W ir  w e r
den in  gesonderten B e rich ten  noch auf die Ergebnisse der 
Großen Technischen Messe und Baumesse zu sprechen kommen. 
D ie F ü lle  der h ie r ausgeste llten M aschinen b ie te t gerade auch 
fü r den technischen H änd le r sehr v ie l Anregendes; fin d e t er 
d o rt doch be i sorg fä ltigem  S tud ium  o ft neue A nsa tzpunkte  fü r 
sein Geschäft. W ir  beschränken uns aber h ie r zunächst auf die 
M u s t e r m e s s e  als den Gradmesser des Kaufin teresses und 
das B a rom ete r des Verhä ltn isses von  Erzeugung und V erbrauch.

Zunächst muß h ie r fes tges te llt w erden, daß der Besuch und 
das K aufin te resse w ie  im  a llgem einen so auch be i G um m iw aren 
b e d e u t e n d  l e b h a f t e r  w a r e n  a l s  i m  V o r j a h r .  M it  
w enigen Ausnahm en bekam  man auf den Ständen im m er w iede r 
die A u s k u n ft: W ir  s ind  sehr zufrieden, die N achfrage aus dem 
In land  is t s tä rke r als unsere L ie fe rungsm ög lichke it, die A u fträge  
aus dem A us land  sind te ilw e ise  glänzend. Daß der in ländische 
M a rk t in fo lge  der R ohsto ffkon tingen tie rung  ke ine  w esentliche  
E rw e ite rung  du ldet, w ird  v ie lfa ch  bedauert. D ie  B e lie fe rung  der 
a lten Kunden is t heute fü r die gu t e ingeführten  und entsprechend 
ko n tin g e n tie rte n  B e triebe  sozusagen eine feste R ente geworden, 
der fre ie  W e ttb e w e rb  is t m it seiner anregenden W irk u n g  nur 
sehr beschränkt m öglich. G ew iß  is t das n u r eine Uebergangs- 
erscheinung, die sich aus der R ohstofflage e rg ib t und die sich 
ändern w ird , wenn die U m ste llung  auf die neuen W e rks to ffe  
w e ite r fo rtg e sch ritte n  ist. Im  übrigen hande lt es sich, nach den 
von uns gewonnenen E ind rücken , h ie r te ilw e ise  auch um die 
A u sw irkungen  der an sich unerläß lichen K on tingen tie rung  m it 
ih re r no tw end igen S ta rrh e it. G roß firm en haben auch heute n ich t 
besonders un te r R ohstoffm angel zu le iden, zum al sie ja durch 
den E x p o rt an der R ohstoffbeschaffung in  hohem  M aße b e te ilig t 
sind. Bezeichnend he iß t es in  dem neuen G eschäftsberich t der 
C on tinen ta l G um m i W e rke  A .-G .: „D ie  R ohsto ffversorgung w ar 
s ichergeste llt und die V e ra rbe itung  der neuen deutschen W e rk 
stoffe w a r e rfo lg re ich ,"

A m  guten Besuch der Messe w a r diesm al das A u s l a n d  in 
ungewöhnlichem  Maße b e te ilig t. Schon die Zahl der ausländi
schen A u ss te lle r w a r ja  m it rund  850 F irm en  aus 32 S taaten so 
groß w ie  noch nie. E ntsprechend h a t sich die Zahl der Auslands
besucher gehoben. Inne rha lb  der G um m i-M usterm esse sind es 
vo rnehm lich  Skand inavien , die B a lkan lände r, H o lland  und Eng
land, die erhöhtes Interesse gezeigt haben. Es kann w oh l gesagt 
w erden, daß auch auf unserem Fachgeb ie t die Le ipz ige r F rü h 
jahrsmesse 1938 fü r den deutschen E x p o rt eine ganz besondere 
Bedeutung haben w ird .

W ir  w o lle n  nun einen ku rzen  R u n d  g a n g  d u r c h  d i e  
M e s s e h ä u s e r  machen; in  der H auptsache kom m t fü r G um m i
w aren je tz t der D r e s d n e r  H o f  in  Frage, wo die ausste llen
den F irm en  w e itgehend  ko n z e n tr ie rt sind. (Es sei g le ich gesagt, 
daß w ir  auf unbedingte V o lls tä n d ig k e it des Berich tes keinen 
A nspruch  erheben.) Das A t l a n t i c - G u m m i w e r k  A loys  
W eyers, K ö ln -B raunsfe ld , ze ig t h ie r G um m ischürzen, W in d e l
höschen, Badeschuhe u n te r Verw endung von Buna hergestellt,. 
Badetaschen in  neuer K on fe k tio n ie ru n g , A rm b lä tte r. D ie 
D e u t s c h e  K a b e l w e r k e  A ,-G „  B e rlin  (Deka), s te llt v e r
schiedene N euheiten  neben ih ren  bekann ten  nahtlosen und tech- 
nischen A r t ik e ln  w ie  Schlupfhosen, Handschuhe, Bunaschürzen 
aus. H ie r gehört z. B. der neue D eka C um aherina Handschu , 
der m it einem s ta rk  antiseptischen aber reizlosen S ilberpu ei

gepudert is t, sow ie das nahtlose K indersch lup fhöschen m it e iner 
Rüscheneinfassung, die das A u fro lle n  ve rh in d e rt. Be i der F irm a 
F l ü g e l  &  P o l t e r ,  Le ipz ig , fin d e t man B a b ya rtike l, Bade- 
und R e isea rtike l, K o n fe k tio n s - und B e tts to ffe  m it Gum mi, Regen
capes. D ie  L u ftm a tra tze n  s te llt diese F irm a  je tz t auch m it bunten 
S toffen her. Besonderes Interesse verd ienen  die verschiedenen 
A r t ik e l aus Perduren, O ppanol, Buna, je nach der A n fo rde rung  
an säureschützende oder benzin- und ö lbeständige E igenschaften. 
B e i der „ S a x o n i a "  G u m m iw a re n fa b rik  s ieht man Schlüpfer, 
Capes, G um m istoffe, Schürzen, Taschen, A rm b lä tte r. D ie  F irm a  
F r o m m s G u m m i w e r k e G . m .  b .H ., B e rlin , b r in g t auf ih rem  
beim  S tandw e ttbew erb  übrigens p rä m iie rte n  S tand ih re  bekann
ten  A r t ik e l.  Neu is t h ie r eine Frauendusche m it besonders aus
geführtem  B ehä lte r, der ein vo lls tänd ig  lu ftfre ie s  Spülen erm ög
lich t. D ie  F irm a  h a t h ie r die a lle in ige  F a b rik a tio n  sow ie d ie  
L izenz fü r Europa. W ir  w erden auf diese N euhe it noch un te r 
unserem N euhe itenbe rich t zu sprechen komm en. D er S tand der 
C o n t i n e n t a l  G u m m i w e r k e  A .-G . e n thä lt w iede r ein 
re ichha ltiges Lager von G um m iw aren a lle r A r t ,  te ils  W e ich 
gum m i- und L a te x fa b rika te , te ils  H a rtgum m i bzw . K u n s ts to ff
erzeugnisse. D ie  F irm a  ha t fe rne r im  Messe-Haus „D re i Könige 
B ä lle  und S p o rta rtik e l, im  Buchgewerbehaus D ruckw a lzen  und 
D ru ck tü ch e r ausgeste llt und is t auf de r technischen Messe m it 
einem rep räsen ta tiven  S tand ve rtre te n . Z i e g e r  &  W i e g a n d ,  
Le ipz ig , zeigen ch iru rg ische A r t ik e l,  neue O perationshandschuhe 
aus La tex , Bunaw alzen; be i der N i e d e r s ä c h s i s c h e n  
G u m m i w a r e n f a b r i k ,  B e rlin , s ieht man B a d e a rtike l und 
ko n fe k tio n ie rte  Taschen in  m oderner A usfüh rung ; die R e k  o r  d 
G u m m i w a r e n f a b r i k ,  B e rlin , deren Stand ebenfalls p rä 
m iie r t w urde , ze ig t Schwam m gum m i und M oosgum m ierzeugnisse 
sow ie ö lbeständige A r t ik e l  in  S onde rfab rika tion ; Josef B e y e r  , 
H am burg, ze ig t Capes und B a dea rtike l. Bei der R h e i n i s c h e n  
G u m m i w a r e n -  u n d  C e l l u l o i d w a r e n f a b r i k  sieht 
man neuartige  C e llu lo idpuppen  und T ie re , e lfenbe in farb ige  G um m i
puppen. D ie  Puppen haben bew egliche G lieder und nach a llen 
Seiten bew egliche Augen, fe rne r S chneckenfrisur. F e rne r g ib t es 
h ie r neue R ingtenn isringe m it S tim m e und W asserstrah l zu sehen. 
D ie  W e t z e l l  G u m m i w e r k e ,  H ildesheim , zeigen G um m i
w aren  fü r spo rtliche  und san itäre  Zwecke, d ie bekann ten  H ü ft
gü rte l. D i e t s c h  &  111 g e n ,  Zeulenroda, b r in g t A r t ik e l aus 
Buna, Handschuhe, W ärm flaschen, R inge, B a d e a rtike l; C. M ü l 
l e r  G u m m i w a r e n f a b r i k ,  B e rlin , s te llt  ch iru rg ische und 
technische G um m iw aren aus P a te n t-W e ich - und H artgum m i aus, 
fe rne r W ärm flaschen, Badetaschen, H a u sh a lta rtike l. H ie rb e i sind 
die aus Regenerat herges te llten  G eb rauchsa rtike l e rw ähnensw ert. 
C a r l  P 1 a a t , K ö ln , b r in g t u n te r anderem  G um m iw aren fü r 
Haus- und W irtscha ftszw ecke ; P r e s t i e n  &  K n ü p p e l ,  H a n 
nover, zeigen G um m iw aren versch iedener A r t  sow ie W rin g 
maschinen; die V u l k a n  G u m m i w a r e n f a b r i k ,  Le ipz ig , 
ze ig t ih re  ve rsch iedenartigen Sauger, d ie je tz t auch in  W e iß  ge
lie fe r t w erden, d ie S p ie lw aren  m it der schönen po rze llana rtigen  
W irku n g , S che rza rtike l, sowie d ie bekann ten  nahtlosen E rzeug
nisse. D ie  „ P r i m e r o s "  G u m m i w a r e n f a b r i k  „B e r lin , ha t 
je tz t auch die F a b rik a tio n  nahtloser O perations-H andschuhe auf- 
genommen, fe rne r ze ig t sie Gum m isauger, F ingerlinge, H ausha lt
handschuhe sow ie hygienische G u m m ia rtike l.

U ebera ll, w o man zu kurzem  Besuch vo rbe ikam , bem erkte  
man lebha ft in te ress ie rte  K ä u fe r deutscher oder ausländischer 
H e rku n ft, w obe i o ffenbar die le tz te re n  eine besonders in tens ive  
B earbe itung erfuhren. Daraus geht he rvo r, daß diesm al n ich t nur 
ein R ekordbesuch von Seh-Leuten zu verze ichnen w a r, sondern 
w irk lic h e  Abschlüsse g e tä tig t w urden , die sich fü r d ie Messe- 
A u ss te lle r besonders h in s ich tlich  des E xpo rtes  und dam it fü r die 
R ohstoffbeschaffung der deutschen W irts c h a ft überhaup t e rfre u 
lich  ausw irken  w erden.
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Der neue Kautschuk-Restriktionsplan
W ährend noch vo r Jah res fris t bei steigenden K au tschukpre isen 

und e iner vorübergehenden V erknappung des Angebotes a ll
gemein die A n s ich t ve rtre te n  w urde, daß eine m ög lichst schnelle 
Beseitigung der A u s f u h r - R e s t r i k t i o n  zw eckm äßig sei, 
konn ten  zu Beginn dieses Jahres kaum  noch Z w e ife l darüber 
bestehen, daß der In te rn a tio n a le  K a u tsch u k -R e s tr ik tio n s -A u s - 
schuß den b e te ilig te n  Regierungen eine Verlängerung des m it 
diesem Jah r zu Ende gehenden Ausfuhr-Beschränkungsplanes 
vorgeschlagen w erde. Um entsprechende Vorschläge, die nach 
dem in K ra ft  be find lichen  R estrik tionsgese tz  in  der Z e it vom 
1. Januar bis 31. M ä rz  dieses Jahres den in  Frage komm enden 
Regierungen vorge leg t w erden müssen, ve rfügba r zu haben, w urde 
bere its  im  J u li vo rigen  Jahres ein Studienausschuß eingesetzt. 
D ieser Ausschuß schloß seine A rb e ite n  im  N ovem ber vorigen 
Jahres ab. E r legte einen B e rich t über die V erhä ltn isse  am K a u t
schukm ark t und g le ichze itig  e i n e n n e u e n R e s t r i k t i o n s -  
p l a n  vor. V e rtre te r  von E rzeugern und V e rb rauche rn  e in ig ten 
sich zu Beginn des vorigen M onats auf diesen neuen Plan, der 
dann den einzelnen R egierungen zugeste llt w urde. Aenderungen 
können von den R egierungen an dem R e s trik tio n sp la n  n ich t v o r
genommen w erden, sie können ihn  le d ig lich  annehmen oder v e r
w erfen . Da der P lan aber m it großer U m sich t aufgebaut w urde, 
is t n ich t anzunehmen, daß er ve rw o rfen  w ird . S o llte  dies dennoch 
der F a ll sein, so müßte eine R egierungskonferenz e inberufen 
werden, die dann über die geschaffene Lage und die zu tre ffenden 
Maßnahm en zu bera ten  hä tte . D ie  E n t s c h e i d u n g  d e r  e i n 
z e l n e n  R e g i e r u n g e n  muß v o r d e m  30. J u n i  1938 g e - 
t r o f f e n  w erden.

D ie w ich tigs te  Neuerung des zw e iten  R estrik tionsp lanes ist 
w oh l in  der

Erhöhung der Grundmengen für die einzelnen Restriktionsländer
zu e rb licken . Gegenüber der fü r dieses Jah r gü ltigen  G rund 
menge is t eine S teigerung von 153 750 tons oder 11,9 P rozent 
festzuste llen. D ie  Grundm enge fü r 1939 w urde  m it 1 449 000 tons 
festgelegt. Sie ste ig t jä h rlich  dann nur noch geringfüg ig  und e r
re ich t 1943, der neue R e s trik tio n sp la n  sieht w iede r eine L a u fze it 
von füm  Jahren vor, 1 494 250 tons. F ü r die e inzelnen R e s tr ik 
tions länder kom m en fü r das erste und le tz te  R e s trik tio n s ja h r 
nach dem neuen Plane folgende M engen in  F rage:

1939 1943
Mengen in tons

Malaya 632 000 651 500
Niederländisch-Indien 631 500 651 000
Ceylon 98 000 102 000
Indien 17 500 17 750
Burma 12 000 12 250
Nordborneo 19 000 19 750
Sarawak 39 000 40 000
Insgesamt 1 449 000 1 494250

F ü r S i a m  w urde  noch ke ine G rundm enge festgelegt. F ü r 1938 
be träg t sie 40 000 tons. Es is t aber d a m it zu rechnen, daß auch 
sie entsprechend e rhöht w ird . G egenw ärtig  be finde t sich M r, J. 
G. H ay als M itg lie d  des In te rna tiona len  Kautschuk-Ausschusses 
in Siam, um entsprechende Verhandlungen m it den siamesischen 
P flanzern und der Regierung zu führen. W ie  im  a lten  R e s tr ik 
tionsp lan  is t auch im  neuen fü r Indoch ina  eine Sonderregelung 
vorgesehen. Indochinas K au tschukausfuhr b le ib t bis zu 60 000 tons 
fre i. U eberste ig t die indochinesische A u s fu h r in  einem der R e s tr ik 
tionsjahre diese Menge, e rha lten  die R estrik tionsbestim m ungen 
unter gewissen Voraussetzungen G ü ltig k e it, das he iß t es w ird  
n ich t die allgem eine R e s trik tio n sq u o te  angewandt, sondern nur 
ein F ü n fte l davon. Sonderbestim m ungen sind auch fü r  B u r m a  
fü r den F a ll vorgesehen, daß Ind ien  die E in fu h r von K au tschuk 
aus Burm a ve rb ie ten  oder e inschränken sollte .

D ie  neu festgelegten Grundm engen dü rfte n  dem Erzeugungs- 
m axim um  der e inzelnen Länder nahekom m en und p ra k tisch  nur 
bei sehr hohen Preisen zu erz ie len  sein. D abei ve rd ie n t Beach
tung, daß d ie  G r u n d m e n g e  f ü r  N i e d e r l ä n d i s c h 
i n d i e n  d e r  f ü r  M a l a y a  f a s t  g l e i c h g e s e t z t  w urde, 
w ährend nach dem a lten  Plane h ie r noch rech t b e trä ch tlich e  
U ntersch iede bestanden. D iese G le ichste llung  der beiden größten 
R es trik tio n s lä n d e r e rk lä r t sich aus der R ücksich tnahm e auf die 
E ingeborenen-P flanzer, auf die ja vo r a llem  in  N iederländ isch- 
Ind ien  ein hoher P rozentsatz der Gesam terzeugung e n tfä llt.

Eine grundlegende Aenderung hat die A nbaupolitik erfahren
W ahrend  nach dem a lten P lane l e d i g l i c h  V e r s u c h s -  

p anzungen u n d E r s a t z  pflanzungen an S te lle  von erschöpften 
Baum bestanden e rlaub t w aren, ges ta tte t der neue Plan E r w e i -

t e r u n g  d e r  v o r h a n d e n e n  A n b a u f l ä c h e  d u r c h  d i e

A n l a g e n e u e r  P f l a n z u n g e n ,  l n  d e n  b e i d e n  e r s t e n
J a h r e n  des neuen Planes, also in  1939 und 1940, da rf die v o r
handene A nbaufläche um 5 P rozent oder rund  400 000 acres v e r
größert w erden. D er In te rna tiona le  K au tsch u k -R e s tr ik tio n s -A u s - 
schuß hat sich die Zu te ilung  von w e ite re n  80 000 acres Vor
behalten. Es sollen jedoch h ie rbe i n i c h t  a l l e  R e s t r i k 
t i o n s g e b i e t e  g l e i c h m ä ß i g  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r
den, sondern le d ig lich  diejenigen, deren Erzeugungs- und P flan 
zungsfäh igke it in  den beiden ersten Jahren des neuen R e s tr ik 
tionsplanes den geste llten  A n fo rde rungen  en tsprich t. W ährend 
der Jahre 1939 und 1940 sind E rsatzpflanzungen an S te lle  von 
a lten und erschöpften Pflanzungen unbegrenzt e rlaub t, e rst in  den 
folgenden dre i Jahren kann der Ueberwachungsausschuß h ie r ge
wisse Beschränkungen anordnen, w enn er sie im  Rahmen der 
G esam ten tw ick lung  fü r ra tsam  erachte t. F ü r d i e  e i n z e l n e n  
R e  s t r i k t i o n s l ä n d e r  w u r d e  f o l g e n d e  A n b a u 
k ü c h e  a l s  v o r h a n d e n  angenommen und zur N eubepflan 
zung fü r 1939 und 1940 w urden w e ite r nachstehende F lächen fest
gelegt (Angaben in  acres):

Bepflanzte Fläche
Neubepflanzung 

1939 u. 1940
Malaya 3 273 100 163 655
Niederländisch-Indien ‘ 3 192 400 159 620
Indochina 314 200 15 710
Ceylon 605 200 30 260
Indien 128 000 6 400
Burma 104 400 5 220
Nordborneo 126 600 6 330
Sarawak 215 800 10 790
Insgesamt 7 959 700 397 985

Diese Neuregelung der A n b a u tä tig k e it in  den komm enden 
Jahren is t no tw end ig , um in  Z u ku n ft ein A use inande rk la ffen  von 
A ngebot und N achfrage zu ve rh indern . Es darf n ich t außer acht 
gelassen w erden, daß Kautschukpflanzungen vom  Tage des A n 
baues bis zur Z ap fre ife  sechs bis sieben Jahre benötigen. A u f 
diese Tatsache is t es w oh l auch zurückzu führen , daß w ährend des 
a lten Planes von dem R echt zur A n lage von Ersatzpflanzungen so 
w enig Gebrauch gemacht w orden ist. D urch  das A bho lzen  a lte r 
Pflanzungen entsteh t den einzelnen B e trieben  eben ein v o ll
kom m ener P roduktionsausfa ll fü r v ie le  Jahre. M an zog es daher 
b isher vo r, sich m it geringen E rträgen  zu frieden  zu geben.

A ls  neue Bestim m ungen e n thä lt der P lan w e ite r solche, die 
die e igentliche  M a rk tp o l it ik  nu r m itte lb a r berühren. So soll b e i 
N i c h t e r f ü l l u n g  d e r  e r l a u b t e n  A u s f u h r  m e n g e  
durch die e inzelnen Pflanzungen der U ebertrag  am Jahresende 
n ich t m ehr 12 P rozent, w ie  b isher, sondern nur noch 10 P rozent 
der zugelassenen M enge sein. D urch  diese Maßnahm e h o fft man 
die A u s fu h r m ehr noch als b isher den jew e ils  e rlaub ten  Quoten 
anpassen zu können. W e ite rh in  is t den Pflanzungen von 100 acres 
Größe und m ehr e i n e  g r ö ß e r e  L a g e r h a l t u n g  e rlaub t. 
Diese Menge, die nach dem a lten  Plan ein Sechstel der G rund 
menge n ich t überste igen so llte , is t neuerdings auf ein V ie r te l 
festgelegt w orden. D iese größere Lagerha ltung soll dazu dienen, 
einem u n e rw a rte t au ftre tenden  B edarf unverzüg lich  genügen zu 
können. M an hat s ich tlich  aus der E n tw ick lu n g  in  den ersten 
M onaten  des vorigen Jahres ge le rn t und die no tw end igen Fo lge
rungen hieraus gezogen. W ie  nach den Bestim m ungen des a lten 
Planes is t auch in  Z u ku n ft d i e A u s f u h r v o n P f l a n z u n g s -  
m a t e r i a l  nu r nach R e s trik tio n s lä n d e rn  gesta tte t, n ich t aber 
nach irgendw elchen anderen Ländern. M an h o fft h ie rdu rch  die 
A nlage neuer K autschukgeb ie te , w ie  sie zur Z e it des Stevenson- 
planes entstanden sind, zu ve rh indern . D er I n t e r n a t i o n a l e  
K a u t s c h u k - R e s t r i k t i o n s - A u s s c h u ß  sch ließ lich hat 
in  seiner Zusammensetzung eine Aenderung erfahren. N iede rlän - 
d isch-Ind ien  und Indoch ina  erha lten , ih re r wachsenden Bedeu
tung fü r die W e ltve rsorgung  m it K au tschuk entsprechend, je 
einen w e ite ren  V e rtre te r  in diesem Ausschuß. Ebenso w erden 
Ind ien  und Burm a, die b isher gem einschaftlich  einen V e rtre te r 
s te llten , in  Z u ku n ft je besonders ve rtre te n  sein. D iese Aenderung 
is t eine Folge der p o litischen  Loslösung Burm as von Ind ien . D ie 
V e r b r a u c h e r  end lich  w erden durch v ie r s ta tt b isher d re i 
M itg lie d e r v e rtre te n  sein. D ie  V e re in ig ten  S taaten als d ie  größten 
K au tschukve rb rauche r der W e lt w erden h ie rvo n  zw e i stellen.

D urch  d i e e l a s t i s c h e r e G e s t a l t u n g  sch ließ t der neue 
R e s trik tio n sp la n  die m öglichen Voraussetzungen fü r eine v e r
nünftige  K o n tro lle  der K au tschukp flanzungsw irtscha ft in sich. E r 
b ie te t G ew ähr dafür, daß sich der K au tschukp re is  in  den kom 
menden Jahren in  norm alen Bahnen bew egt und n ich t durch 
speku la tive  Maßnahm en in  die Höhe ge trieben  w ird . f e n.
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Elektrische Antriebe in der Kautschuk-Industrie,
ihre Ueberwachung, Wartung und Instandhaltung

D ie kau tschukve ra rbe itende  In dus trie  s te llt  an die fü r ih re  
Zw ecke notw end igen e lek trischen  A n tr ie b e  geste igerte A n 
sprüche. Hohe Belastungsschwankungen, z. B. bei W a lzw e rke n  
und K ne te rn , und s ta rke  Verschm utzung durch staub- und dam pf
förm ige V erunre in igungen  bei der K au tschukve ra rbe itung  machen 
besondere Pflege der A n lagen notw end ig . N ich tbeobach tung  der 
no tw end igen U eberw achung fü h rt zum M asch inenn iederbruch 
und den dadurch bed ingten Sachschaden und Fab rika tionsausfa ll. 
D ie  Instandha ltung  soll h ie r Vorbeugen und die sogenannten 
D rin g lich ke its re p a ra tu re n  auf ein M indestm aß herabsetzen. M it  
der U eberw achung H and in  H and sollen Vorschläge fü r die A b 
änderung und Verbesserung von A n lagen  gehen, die übe rdu rch 
schn ittlichen  V ersch le iß  und dadurch hohe Instandha ltungskosten 
aufweisen.

D ie  sachgemäße D urch führung  der Instandha ltung  und U e b e r
wachung e rfo rd e rt eine s tra ffe  O rganisation, die jeden P unk t e r
faß t und n ich t zuläßt, daß schw er zugängliche T e ile  e infach nach 
W il lk ü r  des A usführenden beach te t oder unbeachtet b le iben 
(Abb. 1). Es w ird  im m er zw eckm äßig sein, m it der A usführung 
nur bestim m te Personen zu betrauen, da diese m it der Z e it einen 
B lic k  fü r den Zustand der A n lage bekom m en und schon k le ine

Abb. 1. Motor m it Talkumnestern

M ängel schnell erkennen. A uch  in  k le inen  B e trieben  muß fü r 
diese A rb e ite n  eine geschulte A rb e its k ra ft e ingesetzt w erden, 
wenn die D urch führung  von E rfo lg  beg le ite t sein soll.

Organisation der Ueberwachung und Instandhaltung
D ie  A rb e ite n , die im  Laufe dieser O rgan isa tion  vorzunehm en 

sind, lassen sich fo lgenderm aßen e in te ilen :

A ) A u f s t e l l u n g  e i n e r  K a r t e i ,  in  der a lle  e lektrischen  
A n tr ie b e  au fge te ilt en tha lten  sein müssen; m öglichst nach A b te i
lungen oder M aschinengattungen geordnet. D ie  A u fs te llu n g  m acht 
v ie l A rb e it, e rw e is t sich aber als sehr lohnend. Bei der A u f
ste llung müssen a lle  zugehörenden e lek trischen  T e ile  der be
tre ffenden  A n lage  au fge füh rt w erden. D abei sind a lle  D aten e in 
zutragen, dam it man be i E rsa tzbeste llungen auf diese K a rte  zu 
rü ckg re ife n  kann, ohne vo rh e r im  B e triebe  nach längerem  H in  
und H e r die Festste llung zu machen, daß das Typensch ild  v e r
lorengegangen is t und die D aten erst nach ze itraubenden R ü ck 
fragen zu e rha lten  sind. D iese K a rte  g ilt  als M aschinenstam m 
k a rte ; ih r schließen sich fo rtla u fe n d  num erie rte  K a rte n  an, die 
a lle  bis je tz t aufge tre tenen Schäden aufweisen. H ie rb e i sei auf 
die vom  Ausschuß fü r w irts c h a ftlic h e  F e rtigung  herausgegebenen 
A W F .-M a sch in e n ka rte n  hingew iesen. D u rch  diese K o n tro lle  ha t 
man schon nach ku rze r Z e it einen U e b e rb lick , ob es sich lohnt, 
m it der be tre ffenden  A b lage  w e ite rzu fah ren  oder ob die A bände
rung eine zw ingende N o tw e n d ig ke it w ird , bestim m t durch die e r
höhten Ins tandha ltungskosten und Betriebsausfä lle . W ie  schon 
eingangs e rw ähnt, da rf die Frage der U eberw achung n ich t der 
W il lk ü r  der A usführenden  überlassen sein. Zu diesem Z w eck ist 
es notw endig ,

B) einen T  e r m i n p l a n  aufzuste llen, in  dem die Ze iten  fü r 
die e inzelnen A rb e ite n  genau vorgesehen sind. K u rze  Z e it vo r 
dem fä lligen  T e rm in  e rh ä lt d ie e lek trische  A b te ilu n g  den A u ftrag , 
die vo rgem erk te  A rb e it  auszuführen und B e rich t e inzureichen. 
E n tdeck te  Schäden w erden dann in  die K a rte i eingetragen.

Es besteh t n a tü r lic h  die M ö g lich ke it, d ie vorgeschlagene Orga
n isa tion  im  e inzelnen w e ite r auszubauen, je nach den betre ffenden 
Umständen. D ie  E in füh rung  e iner solchen U eberwachung kann 
se lbstve rs tänd lich  das A u ftre te n  von Schäden niemals ganz ve r-

hüten, sondern nur die H ä u fig ke it herabSetzen. W . O. L ich tn e r 
g ib t im  H andbuch fü r in d u s trie lle  W e rk le itu n g  an, daß durch ge
eignete O rgan isa tion  der P rozentsatz der D rin g lich ke its re p a ra 
tu ren  von 75 auf 5 gesenkt w erden kann.

Im  F a lle  e iner größeren S törung sind Ursache, A r t  der A u s 
besserung n iederzu legen und die T e rm ine  fü r die nächste K o n 
tro lle  vo rzu tragen. Den Verhütungsm aßregeln  fü r eine gleiche 
S törung is t größte Beachtung zu schenken.

W artung der elektrischen Anlagen
A ) A l l g e m e i n e s

Bei der A u fs te llung  e le k trisch e r M aschinen soll nach M ö g lic h 
k e it darauf geachtet w erden, daß diese (Abb, 2) in  sauberen und 
trockenen  Räumen zur A u fs te llu n g  komm en. D ie  P lanung muß 
schon den geeigneten M o to r u n te r B erücks ich tigung  der äußeren 
E inflüsse vorsehen, dam it die Verunre in igungen  auf ein K le in s t
maß beschränkt b le iben. W ährend  des B etriebes is t auf Sauber
k e it  unbed ing t zu achten. Gerade be i der V e ra rbe itung  des K a u t
schuks w ird  m it s taubförm igen Zusätzen gearbe ite t, d ie sich auch 
im  Inne rn  des M o to rs  festsetzen. U m  zu ve rh inde rn , daß diese 
Ansam m lungen ein fü r  den B e trie b  gefährliches M aß erha lten,

Abb. 2. Lagerschild m it starker Talkumansammlung

muß das Innere der M aschine durch Ausblasen m it P reß lu ft oder 
B lasebalg ö fte rs ge re in ig t w erden. Be i der R ein igung is t größte 
A u fm e rksa m ke it auf die S auberke it der Bürsten, Lager, K o lle k 
to ren , K lem m en usw. zu rich ten . D ie  sta rke  Verschm utzung des 
M o to rs  b e e in trä ch tig t die so w ich tige  W ärm eausstrah lung und 
e rhöh t dam it zwangsläufig die Lage rtem pera tu r. S ta rke  S taub
ansammlungen an Iso lie rte ile n  zw ischen K o n ta k te n  können zu 
U eberschlägen führen. D urch  die erhöhte T em pera tu r der M a 
schine be i ve rs top ften  K üh lkanä len  w ird  die Iso la tion  s ta rk  in  
M itle id e n sch a ft gezogen. Zwecks Festste llung des Iso la tions
w ertes soll dieser e inm al jä h rlich  nachgeprü ft w erden. M an 
n im m t m it genügender S iche rhe it be i be triebsw a rm er M aschine 
einen Iso la tio n sw e rt von 1000 Ohm pro  V o lt Betriebsspannung an.

B) L a g e r
B e i M aschinen m it G le itla g e rn  darf nu r ein Schm ierö l zur Be

nutzung komm en, das der entsprechenden D rehzahl, dem Tem pe
ra tu rb e re ich  und der S chm iera rt en tsp rich t. V o r E in fü lle n  des neuen 
Oeles sind die Lager zu re in igen  und m it Benzin  oder Benzol auszu
waschen. V o r der V erw endung von Petro leum  oder P utzö l muß 
gew arn t w erden, da diese S toffe  n ich t restlos verdunsten und die 
S chm ie rfäh igke it des frischen Oeles herabsetzen. Das E in fü lle n  
muß vo rs ich tig  im  S tills ta n d  geschehen und darf die O elm arke 
oder den O e lüberlau f n ich t überschre iten . Be i zu re ich lich e r 
Schm ierung gelangt das Oel in  die W ick lu n g  und b ild e t h ie r m it 
dem eingedrungenen Staub eine schm ierige Päste, die sich nur 
m it g röß te r M ühe und nach vo lls tänd ige r Dem ontage entfe rnen 
läßt. Da die Paste sich zw ischen den e inzelnen W indungen  fe s t
setzt, so w ird  dadurch die L u ftz irk u la t io n  gestö rt und die M a 
schine e rw ärm t.

D er Lagerversch le iß  muß regelm äßig übe rw ach t w erden  um 
zu ve rh inde rn , daß die Lager so w e it auslaufen, daß sich der 
L ä u fe r im  S tänder aufsetzt. Dieses A ufse tzen  kann eine Z e r
störung der B leche und W ick lu n g  zur Folge haben. Es is t sehr 
zweckm äßig, den m it M e ß ke il festgeste llten  V ersch le iß  in  die 
K a rto th e k  e inzutragen; dadurch h a t man jede rze it einen U ebe r
b lic k , w ie  w e it der V ersch le iß  in  der Z e ite in h e it fo rtgesch ritten  
ist.. D er zulässige V ersch le iß  lie g t m eistens im  Bere ich  von w e
nigen Zehnte l eines M illim e te rs  (Tabe lle  1).
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Tabelle 1

Motorart
Asynchronmotor

Läuferspiel
N n Luftspalt

PS U/min mm-einseitig

m it Anlaßanker . . .  250 585 0,90
* * , , . . . 218 730 1,00
, , ,, . . .  300 590 1,10
, , , , . . .  450 490 r,25
, , , , . . .  34 1450 0,60
,, Regelanker . . . .  50 970 0,75

. . .  50 720 0,75
, , . . . . .  160 950 1,00
,, j, . . . 200 480 1,10
,, Käfiganker. . . .  105 1450 0,80
,, ,, . . . 155 950 1,00

Synchronmotor . . . .  400 1500 12,00

Bei größeren M o to re n  so ll auf die M ö g lic h k e it e iner U e b e r -  
p r ü f u n g  d e s  L ä u f e r s p i e l s  schon be i der P lanung ge
achte t w erden. Löcher im  D urchm esser des Läufers in  die Sch ild -

Abb. 3. 250-PS-Motor mit Bohrungen zur Prüfung des Läuferspiels

lager gebohrt, e rle ich te rn  die Messung m it M e ß ke il außero rden t
lich . D ie  unzulässige Vergrößerung des Läufersp ie ls  kann bei 
e lek trischen  M aschinen (Abb. 3) auch durch e ingebaute S igna l
k o n ta k te  übe rw ach t w erden. Desgleichen sollen die S chm ier
ringe e iner regelm äßigen K o n tro lle  un te rw o rfe n  w erden um fe s t
zuste llen, ob sie sich m it der W e lle  drehen. E inen guten -M aß
stab fü r den Zustand des Lagers g ib t die Lage rübe rtem pera tu r. 
Sie da rf 45° C erre ichen, doch soll die Lage rtem pe ra tu r 80° C 
n ich t überschre iten . D ie  L a g e rtem pe ra tu r w ird  im  S chm ie rm itte l 
des Lagers, die R aum tem pera tu r e tw a 20 cm vom  Lager e n tfe rn t 
gemessen. W erden  die vorgeschriebenen T em pera tu ren  ü b e r
sch ritten , dann is t es zweckm äßig, die Lager zu öffnen. Abgesehen 
vom  n a tü rlichen  V ersch le iß  können Lagerschäden die ve rsch ie 
densten U rsachen haben:

a) v e rk e h rt geschabte Lager; es is t darauf zu achten, daß diese 
an den Lagers te llen  tragen, an den Seiten fre igeschabt sind 
und die obere Lagerschale n ich t trä g t;

b) festes A n liegen  des W ellenbundes, der es dem A n k e r n ich t 
gesta tte t, sich fre i e inzuste llen;

c) sch lecht ausgerichtete W e llen ;
d) s ta rke  E rschütte rungen und Schwingungen;
e) s ta rke  Verschm utzung.

U m  einen U eb e rb lick  über die S c h m i e r m i t t e l m e n g e n  
zu erhalten, sind in Tabe lle  2 einige Fü llungen angegeben.

Tabelle 2
Schtnierölverbrauch

Motor Menge Laufzeit
N PS n/min Liter Stunden
250 585 2,25 6200
210 730 2,25 5900
300 590 6,00 5400
50 720 1,25 5900

440 490 4,00 5000
160 950 1,75 4000
200 980 2,25 4000
100 1480 4,00 4000
50 970 1,75 5800
35 1500 1,50 6000
22 1440 1,00 6200

Bei e lek trischen  M aschinen m it W a lz lagern  is t darauf zu 
achten, daß die F e ttfü llu n g  norm a l ein D r it te l des H ohlraum es 
des Gehäuses aus fü llt. B e i D rehzah len  über n =  2500 da rf die 
Kam m er nur bis zur H ä lfte  g e fü llt sein. Neue M aschinen sollen 
nach sechs M onaten nachgeschm iert w erden, w ährend be i schon 
m B e trie b  be find lichen  M aschinen eine F ü llung  fü r rund  4000 
Betriebsstunden ausreicht. W erden die W a lz lage r m it Oel ge- 
schm iert, so muß der O elstand m it der M it te ll in ie  des untersten 
W a lzkö rpe rs  abschließen. Von der Verw endung von Schm ier

büchsen is t abzusehen, da sonst zu häufig F e tt nachgepreßt w ird  
und das überflüssige F e tt in  die W ick lu n g  h ine inge langt. Be i der 
E rneuerung von F ilzd ich tungen  müssen diese vo r dem E inbringen 
erst m it heißem Oel g e trä n k t werden. D ie  W ä lz lage r sind in  ge
wissen Abständen abzuhören. P fe ifen  is t gew öhn lich  ein Zeichen 
fü r ungenügende Schm ierung, w ährend K ra tzen , H o lpe rn  und 
Schlagen auf V erunre in igungen  schließen lassen. Nach F est
ste llung eines solchen Geräusches soll man den Ausbau so fort 
vornehm en.

Beim  A u f-  und A bz iehen  von R iem enscheiben, Zahnrädern  und 
K upp lungen is t darauf zu achten, daß die W e lle  ke ine  axia len  
Stöße e rhä lt. Das A u f-  und A bz iehen  so ll nu r m it geeigneten 
V o rrich tungen  vorgenom m en w erden, da Schläge auf den K ä fig  
die Lager zerstören.

K le ine  Lager s ind ohne V orw ärm ung, größere Lager m it V o r
wärmung von e tw a 70 C im  O elbad aufzuziehen.

F ü r das R ein igen der W ä lz lage r soll nu r reines Benzin  oder 
Benzol V erw endung finden. Be i der R ein igung is t darauf zu 
achten, daß ke in  Benzin in  das F e tt kom m t, da dieses die 
S chm ie rfäh igke it s ta rk  ve rm inde rt.

F ü r a lle  e lek trischen  M aschinen m it W ä lz lager g ilt, daß sie 
spätestens nach d re i Jahren vo lls tänd ig  auseinandergenommen 
und nachgesehen w erden sollen. W enn auch der Zustand der 
M aschine dies n ich t fü r nö tig  erscheinen läßt, so kann man doch 
sehr o ft festste llen, daß das Innere der M aschine und die W ä lz 
lager beginnende Schäden oder Beschädigungen aufweisen.

C) B ü r s t e n ,  S c h l e i f r i n g e ,  K o l l e k t o r e n
Beim  E inbau der B ü r s t e n  is t darauf zu achten, daß diese 

le ich t, ohne zuv ie l Spie l in  den B ü rs tenha lte rn  g le iten. Neue 
Bürsten müssen dem Um fang des K o lle k to rs  entsprechend e in 
geschliffen w erden. Das E insch le ifen  e rfo lg t m it geschmeidigen 
Schm irge lle inen, w ie  A b b . 4 zeigt. B e i M aschinen m it e iner D re h 
rich tung  is t zum Schluß nu r noch in  D reh rich tung  zu schleifen. 
Beim  Schle ifen soll nu r der norm ale B ü rs tend ruck  herrschen. A n 
d rücken von H and oder m it anderen M itte ln  is t n ich t s ta tth a ft.

Nach dem E insch le ifen  s ind die um liegenden T e ile  der M aschine 
gut zu re in igen. Zwecks E rre ichung  der le tz ten  P o litu r soll die 
M aschine zuerst nur m it geringer Last laufen (Tabe lle  3).

Tabelle 3 
Bürstenarten

Harte Natur- Elektro- Metall-
Kohle Graphit Graphit- Kohle

Zulässige spezifische
bürsten bürsten bürsten bürsten

Belastung . . . 
Zulässige Umfangs

bis 6 bis 10 bis 10 12— 16 A/cin-

geschwindigkeit. bis 25 bis 35 bis 50 bis 40 m/s 
9 /cm-’Bürstendruck . . . 250 200 150 250

D er K o l l e k t o r  und S c h l e i f r i n g  muß besonders au f
m erksam  ge w a rte t w erden. E r muß ein sauberes Aussehen haben 
und g la tt p o lie r t sein. G u t eingelaufene K o lle k to re n  und S ch le if
ringe zeigen eine B rün ie rung  der Schle iffläche, die man auf ke inen 
F a ll en tfe rnen oder beschädigen darf. B e i le ich ten  Beschädi
gungen der S ch le iffläche genügt ein A bsch le ifen  m itte ls  K a rbo - 
rundum le inen, Sch le ifs te inen oder S pez ia l-S ch le ifm itte ln . D abei 
is t darauf zu achten, daß das A n d rü cke n  des Leinens nur m it 
einem H o lzk lo tz  geschehen darf, de r genau die Form  der zu be
a rbe itenden Sch le iffläche hat. F ü r nachträg liche  Säuberung ist 
zu sorgen. D ie  Sch le ifs te ine  fü r diesen Z w eck können fe r tig  be
zogen w erden (A bb . 5) und sind schon m it einem geeigneten 
H andgriff zum A n d rü cke n  versehen.

B e i größeren Beschädigungen des K o lle k to rs  und Schle ifringes, 
w ie  tie fe  B rand flecken , R illenb ildung , U n rund lau fen , müssen die 
S ch le ifflächen abgedreht w erden. Das A bdrehen  kann auf der 
Bank oder m itte ls  gee igneter V o rrich tu n g  in  der M aschine selbst 
vorgenomm en w erden. M an rechnet beim  A bdrehen  m it fo l
genden W e rte n :

U m fangsgeschw ind igke it 15 bis 20 m /m in,
Vorschub 0,05 bis 0,1 mm Um drehung.
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D ie Iso lie rlam e llen  aus G lim m er sind vo rs ich tig  e tw a  0,5 mm 
tie f auszuschaben und d ie Lam e llenkan ten  le ic h t abzurunden.

D ie  Pflege der S c h l e i f f l ä c h e  besch ränk t sich auf die 
e inm al m onatlich  durchzuführende Reinigung, w obe i die S chle if-

Abb. 6. Auskratzen des Glimmers mit Spezialschaber
(4 W erkpho tos , 2 W erksk izzen)

fläche m it einem m it P etro leum  le ic h t befeuchte ten  Lappen ab
gewaschen und die A bnu tzung  der B ü rs ten  fes tges te llt w ird ,

Bei M o to ren  m it B ürs ten -A bhebevo rrich tungen , die in s tau

bigen Anlagen, w ie  M ischräum en usw., a rbe iten , is t es zw eck
mäßig, die K u rzsch lußvo rrich tung  w öchen tlich  e inm al zu re in igen. 
E ine w ö c h e n t l i c h e  k u r z e  K o n t r o l l e  a l l e r  e l e k 
t r i s c h e n  A n t r i e b e  m i t  S c h l e i f r i n g e n  u n d  K o l 
l e k t o r e n  is t sehr zweckm äßig, da die an K au tschuk v e r
a rbe itenden M aschinen au ftre tenden  stoßartigen Belastungen h ie r 
besonders gefährdend w irke n . So be trug  die Lebensdauer der 
Bürs ten  be im  A n tr ie b  e iner 84 -Z o ll-W a lze  nu r 1700 Stunden, 
w ährend die g le ichen K oh len  bei e iner anderen M aschine eine 
L a u fze it von 4000 S tunden e rre ich ten . Be i ä lte ren  W a lzw e rken  
und K a lande rn  m it ausgelaufenen G e trieben  t r i t t  o ft ein starkes 
se itliches Spie l der R itze lw e lle  auf, das der M o to ra n k e r m it
m acht; besonders, w enn M o to r und R itze lw e lle  s ta rr gekuppe lt 
sind. H ie r muß größte Beachtung auf die S ch le ifringe  gelegt 
w erden, da diese m it ih ren  erhöhten K an ten  die K oh len  s ta rk  
beschädigen oder abbrechen.

Es kann n ich t s ta rk  genug auf die N o tw e n d ig ke it e iner gut 
o rgan is ie rten  Instandha ltung  und U eberw achung hingew iesen 
werden, „K a m p f dem V e rd e rb “  is t ein M a h n w o rt, das auf diesem 
G eb ie t A nw endung finden muß, um zu verhüten, daß w e rtv o lle  
E in rich tungen  der Erzeugung entzogen und Neuanschaffungen 
notw end ig  w erden, die in erhöhtem  Maße ausländische R ohstoffe 
entha lten. F. M.

Fortschritte in der Kautschukverarbeitung im Jahre 1937
jjj  Von R eg.-R at D ip l.-Ing . W . S c h litt

D er A nw endung von Kautschukm assen fü r S c h u t z ü b e r 
z ü g e  von insbesondere hochpo lie rten  O berflächen, z. B. von 
M e ta ll, Em aille , H o lz  oder derg le ichen w ährend  der Z e it des Z u 
sammenbaues oder der Lagerung vo r dem e igentlichen Gebrauch, 
w ird  in  le tz te r Z e it vo rnehm lich  im  Auslande eine zunehmende 
Beachtung gezo llt. So w erden z. B. wässerige K a u tsch u k 
d ispersionen u n m itte lb a r auf die zu schützende O berfläche durch 
S pritzen oder Tauchen aufgetragen und eine Schutzsch icht aus 
g la tten  oder gekräuseltem  P ap ie r auf die noch nasse D ispersion 
aufgebracht. A u f diese W eise w ird  ein Schutzüberzug erhalten, 
der nach dem T rocknen  einen le ic h t en tfe rnbaren  K a u tsch u k 
n iederschlag b ild e t, aber be i der Lagerung e in w irksam es A n - 
ha ften auf der O berfläche h e rbe ige füh rt (DRP. 649 059). E ine 
ähnliche A nw e isung  is t in  der A P .-S c h rift 2 082 791 zu finden, 
w onach wässerige K autschukd ispers ionen  und e in fe u ch tig ke its 
absorbierendes M itte l,  w ie  z. B. H o lzm ehl, auf den zu ü b e r
ziehenden Gegenstand au fgesp ritz t w erden. Das Zusa tzm itte l 
ve re in ig t sich, w ie  A bb . 9 veranschau lich t, m it der ve rfestig ten  
Kauschukm asse zu einem elastischen le ich t en tfe rnbaren  U eber- 
zug. D ie  so überzogenen T e ile  (S pritzb leche, K arosserie te ile ) 
w erden danach zum fe rtigen  Gegenstand zusammengebaut. D er

Schutzbelag w ird  te ils  zum F re ilegen  der O berflächen des Bau
teiles en tfe rn t, te ils  v e rb le ib t er dauernd als schalldämmendes 
M itte l auf den E inze lte ilen .

Ausw echselbare W a l z e n b e z ü g e  fü r Schre ib-, W rin g 
w alzen oder dergle ichen lassen sich in  großer Länge durch U m 
spritzen eines biegsamen als G asrohr häufig  ve rw endeten  M e 
ta llsch lauches aus einem schraubenförm ig gewundenen M e ta ll
s tre ifen  herste ilen , der später auf Maß, je nach Bedarf, abgelängt 
w ird  (DRP. 649 494). Solche K autschukbezüge können le ich t auf 
den W a lzenke rnen  aufgebracht und von ihnen e n tfe rn t werden. 
Zur Befestigung der Beläge auf den Spinde ln  kann die n a tü r
liche  Federung des M eta llsch lauches ausreichen oder noch eine 
zusätzliche M adenschraube V erw endung finden.

D ie  S ch w ie rig ke it des U eberziehens g e l o c h t e r  S a u g 
w a l z e n  der P ap ie rin d u s tr ie  so ll nach einem neueren Vorschlag 
dadurch behoben w erden, daß nach A u fb rin g e n  der u n vu lka n i
s ie rten  K au tschuksch ich t auf den ge lochten Z y lin d e r D übe l von 
außen durch  diese Sch ich t m it H ilfe  eines m it den Oeffnungen 
des Z y linde rs  übere instim m enden Stichmaßes e ingetrieben w e r
den. E ine  andere Ausführungsform  sieht das E in fahren einer

R öntgenröhre in  das Innere  des um laufenden ge lochten Zylinders  
vor (vgl. A bb , 10, A P . 2 066 752). Be im  A u fleuch ten  der R öhre 22 
w erden die durch die Oeffnungen 2B des Z y linde rs  nach außen 
tre tenden  L ich ts tra h le n  durch den F luoreszenzsch irm  28 s ich t
bar gemacht, w odurch  das A u ffin d e n  der Oeffnungen zum E in 
schlagen der M e ta lldübe l e rheb lich  e rle ic h te rt w ird .

A u f dem G ebiete der S t o f f s t r e i c h e r e i  is t die durch 
DRP. 641686 geschützte S iche rhe itsvo rrich tung  an S tre ich 
maschinen erw ähnensw ert. W enn auch b e ka n n tlich  du rch  Zu
setzen von Schutzgas der Sauersto ffgeha lt in  der Kapselung der 
S tre ichm aschine n ied rig  gehalten und fe rne r zur A b le itu n g  sta
tischer E le k tr iz itä t fü r eine gute E rde  Sorge getragen w ird , 
so is t dennoch ge legentlich  eine Funkenb ildung  beobachte t w o r-

Abb. 11

den, die je nach dem im  A u g e n b lic k  vorherrschenden M ischungs
verhä ltn isse  des Gasgemisches eine Verbrennung  von m itu n te r 
exp los ionsartigem  C h a ra k te r zu r Fo lge ha t, w odu rch  eine G e
fährdung der M aschinenbedienung e in tr it t ,  Erfindungsgem äß 
w ird  dadurch A b h ilfe  geschaffen, daß —  w ie  A bb . 11 ze ig t —  
die Kapselung m ehrere runde oder v ie reck ige  S ic h e rh e its a u s -
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lasse hat, die m it einem gasdichten, le ic h t brennbaren S to ff ge
rin g e r F es tigke it, v o rte ilh a ft Papier, abgedeckt sind. D ie  A u s 
lässe 11, 12 sind ungefähr in  der M it te  oder vo rderen  H ä lfte  der 
M aschine, an S te lle  der u rsp rüng lich  vorgesehenen G lasfenster, 
sow ie am M aschinenende vorgesehen. D ie  m eisten Feuer e n t
stehen b e kann tlich  an oder in  der Nähe der U m le itungsro lle . Da 
bere its  eine verhä ltn ism äß ig  geringe W ärm em enge bzw. Tem pe
ra tu r-  oder D ruckerhöhung  ausre icht, um den P ap ie rdecke l zu 
zerstören, s teht dem Feuer frü h ze itig  ein A uslaß  offen, w odurch  
Schaden von dem Bedienenden und der M aschine abgewendet 
w ird . Das an den Auslässen auftre tende  Feuer w a rn t frühze itig , 
so daß ein rech tze itiges Verlassen des A rbe itsp la tzes  gew ähr
le is te t is t. Zum  V ersch ließen der S icherheitsauslässe kann jeder 
S to ff ve rw ende t w erden, der den au ftre tenden  Bedingungen h in 
s ich tlich  der B re n n b a rke it und F e s tig ke it genügt, sow ie fü r den 
norm alen B e trieb  ausre ichend gasdicht ist. D ie  O effnung des an 
der R ückse ite  e iner 4 bis 5 m langen S tre ichm aschine v o r
gesehenen Sicherheitsauslasses be träg t v o rte ilh a ft ungefähr 
60 cm.

E ine zw eckd ien liche  V o rrich tu n g  zur T r ä n k u n g  v o n  
C o r d f ä d e n  m it K au tschukm ilch  is t in  dem A P . 2 077 492 e r
lä u te rt und da rgeste llt. D ie  C ordfäden gelangen von den Spulen 5 
bis 8 (vgl, A bb . 12) durch eine Lo ch p la tte  10 sow ie Führungs- 
b lech 72 in  den L a te xb e h ä lte r 15. D ie  Fäden nehmen dann zu
nächst ih ren  W eg in  Sch langenlin ie  zw ischen e iner A nzah l von 
W alzen 26, die Aussparungen 27 zum A bstandha lten  der Fäden 
haben. Sie kom m en anschließend durch Q uetschwalzen 37, 50, 
w o rau f die Fäden durch die Oeffnungen der Führungsbleche 73, 
79 das T ränkbad  w iede r verlassen und nach dem T rocknen  au f
gespult w erden. W ährend  die C ordfäden um die W alzen 26 
laufen, w erden die G arnfäden durch die entgegengesetzte U m 
la u frich tung  geöffnet, so daß die K au tschukm ilch  in  das Faden
innerste  eines jeden Cordfadens e indringen kann. D ie  Quetsch- 
und W rin g w irk u n g  der W alzen u n te rs tü tz t dabei das E indringen  
der D ispersion. Säm tliche U m la u fkö rp e r haben die g leiche U m 
fangsgeschw ind igke it, dam it die C ordfäden in  der T ränk flüss ig 
k e it nu r u n te r sehr geringer Spannung w e ite rg e le ite t w erden.

F ü r die A rbe itsvo rgänge  und S pez ia lvo rrich tungen  zum 
H e r s t e l l e n  n a h t l o s e r  K  a u t s c h u k  w  a r  e n d u r c h  
T a u  c h e n sind ebenfalls zah lre iche E rfindungen  gemacht w o r
den. B e ka n n tlich  w erden als Tauchform en b isher en tw eder Holz, 
das m it L a ck - oder Kunstharzüberzügen versehen w ar, oder 
Glas, Porzellan oder massives K unstharz  ve rw endet. D ie  G las
form en sind aber auß erorden tlich  ze rb rech lich ; massive P o r
ze llanform en dagegen re ch t schwer. H o lz fo rm en h inw iederum  
sind n ich t dauerhaft genug, da das H o lz stets a rb e ite t. Da nun 
Kautschukd ispers ionen gegen M e ta ll äußerst em p find lich  sind, 
lag b isher ein Hem m nis vo r, irgendw e lche  M e ta lle  m it K a u t
schukdispersionen in  B erührung zu bringen. T ro tz  der V o ru rte ile  
w ird  in  dem DRP. 643 249 die Lehre  gegeben, daß sich m i t  
K u n s t h a r z  ü b e r z o g e n e  M e t a l l f o  r m e n außerorden t
lich  v o rte ilh a ft erw iesen haben sollen. D e ra rtig e  Form en sind 
p ra k tisch  unbegrenzt ha ltba r. A uch  das K a ltvu lka n is ie re n  m it 
H ilfe  von C h lo rschw efe l is t ohne schädliche E in w irku n g  auf das 
M e ta ll, da dieses durch den K unstharzüberzug gegen Säure un
em pfind lich  ist. S ch ließ lich  zeigen die m it K unstha rz  überzoge
nen Form en beim  R eiben ke ine  e lek trischen  E igenschaften. H ie r
in  w ird  auch die U rsache da fü r e rb lic k t, daß diese Tauchform en 
ein le ich tes A b s tre ife n  der fe r tig  getauchten Kautschukgegen
stände erm öglichen.

E in  W e rks to ff fü r Tauchform en, der ebenfalls eine gute H a ft
fe s tig ke it fü r die viskose K au tschuktauch lösung hat und fe rner 
nach dem V u lkan is ie ren  ein bequemes E n tfe rnen  des fe rtigen  

* jf .n .d5? , von E in e rn  T räger gesta tte t, so ll gemäß 
A r .  2 094 157 der im  e lektrischen  Ofen nach dem A cheson-V er- 
fahren erha ltene g r a p h i t i e r t e  K o h l e n s t o f f  sein. E in
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B lo ck  aus diesen S to ff läß t sich wegen seiner einfachen B ear
be itung durch Sägen, Bohren, Fräsen le ich t in  die gewünschte 
G esta lt b ringen und is t im  G ebrauch rech t w iderstandsfäh ig .

D ie  im  Tauchbe triebe  zuw e ilen  beobachtete  S törung, daß v o r
nehm lich beim  H erausziehen von H andschuhform en m it ge
k rüm m ten  F ingern  aus dem Tauchbade eine erheb liche Menge 
an T auch flüss igke it an der Innenkrüm m ung anhafte t, w odurch  
eine ungleichm äßige W andstä rke  des nahtlosen Gegenstandes er- 
na lten  w ird , w ird  gemäß DRP. 651 174 dadurch verm ieden, daß 
die Tauchform  —  w ie  A b b . 13 ve ranschau lich t —  eine E in 
kn ickung  am H andgelenk hat, zum Zw eck, die gekrüm m ten F in 
ger beim  Tauchen annähernd senkrecht in  das Tauchbad e inzu
tauchen. D ie  Krüm m ungen der F inger w erden demnach durch 
die G egenkrüm m ung der H andfläche, -w u rze l oder des Arm es 
ausgeglichen.

A ls  ein neues, durch Tauchen hergeste lltes Erzeugnis w ird  
die H erste llung  ku rze r V e n t i l  s c h l a u c h k ö r  p e r  mi t

g le ichb le ibendem  oder konischem  Q uerschn itt angesprochen, die 
m it H ilfe  der in  A bb . 14 dargeste llten  V o rrich tu n g  erha lten  
werden.

D ie  A rb e itsw e ise  geht w ie  fo lg t vo r sich: M an  benu tz t gew öhn
lich  mehrere, z. B. '700 F o rm kö rp e r 5, die p a ra lle l zue inander auf 
einem Rahmen 1 angeordnet sind. D iese F o rm kö rp e r bewegen 
sich rü ckw ä rts  und vo rw ä rts  durch eine A b s tre ifp la tte  2 m it 
dem Q uerschn itt der Form en entsprechenden D urchbohrungen. 
D ie  A b s tre ifp la tte  be finde t sich zw ischen dem Tauchrahm en und 
den Enden der Tauchform en, w ie  dies aus A bb . 14 k la r  e rs ich t
lich  ist. D urch  E in tauchen der m it einem K o a g u lie rm itte l be
netzten Form en in  ein K au tschukm ilchbad  w erden nun in  be
ka nn te r W eise ko a gu lie rte  N iederschläge geb ilde t, die durch 
Bewegen des Rahmens in  bezug auf die A b s tre ifp la tte  von den 
F o rm kö rp e rn  abgestre ift und später v u lk a n is ie rt w erden. D ie 
W e ite  der D urchbohrungen läß t näm lich  den D urchgang der 
Form en nebst ih ren  N iederschlägen durch sie h indurch  n ich t zu. 
W enn die F o rm kö rp e r m it ih ren  zugespitzten Enden und den 
koagu lie rten  N iederschlägen nun zw ischenze itlich  gegen eine 
Pappta fe l ged rück t w erden, so w erden dadurch die Enden der 
N iederschläge d u rchboh rt und auf diese W eise g le ichze itig  O e ff
nungen an den V entilsch läuchen  erha lten  (EP. 461 137).

(W ird  fortgesetzt)

Was sind Geräte und M ittel für den Luftschutz ?
D ie Fachun te rg ruppe  Technische B e d a rfsa rtike l te i l t  fo lgen

des m it:
§ 8 des im  Jun i 1935 erschienenen Luftschutzgesetzes bestim m t, 

daß, w e r G eräte  oder M it te l fü r den Lu ftschu tz  ve rtre ib e n  w ill,  
der Genehm igung des R eichsm in isters der L u ftfa h r t oder der von 
ihm  bestim m ten S te llen  bedarf. Seitdem  w urde  im m er w iede r ge
frag t, was G erä t oder M it te l  fü r den Lu ftschu tz  im  Sinne dieses 
Gesetzes sei. D ie  A n tw o r t  auf diese Frage g ib t die am 31. Ja 
nuar 1938 herausgekom m ene 4. D urch führungsvero rdnung  zum 
Luftschutzgesetz, die in  ih rem  § 1 folgendes sagt; „ G erä te  oder 
M it te l fü r den Lu ftschu tz , deren V e rtr ie b  nach § 8 des L u ftsch u tz 
gesetzes genehm igungspflich tig  ist, sind die jenigen G eräte, M itte l,  
E in rich tungen  und V e rfahren , die nach der Verkehrsanschauung 
ausschließ lich oder vo rw iegend  fü r Lu ftschu tzzw ecke  bestim m t 
sind oder die von der R e ichsansta lt fü r Lu ftschu tz  fü r lu ftschu tz - 
w ich tig  e rk lä r t w erden  (Luftschutzgegenstände). In  Z w e ife ls 
fä llen  entscheidet die R e ichsansta lt fü r L u ftsch u tz .“

W ir  verw e isen in  diesem Zusammenhang auf den auf Seite 186 
unseres B la ttes  e rfo lg ten  A b d ru c k  der e rw ähnten  4. D u rch 
führungsverordnung zum Luftschutzgesetz.



Ueieeo ie
Der Gebrauch von Luftreifen und die ander
weitige Verwendung von Gummi in der 
Landwirtschaft
Nach C. K  u y p e r
in M itte ilu n g e n  der K au tschuk-S tiftung , Am sterdam , 4, 1937

D ie  E in führung  der L u ftre ife n  in  der L a n d w irts ch a ft so ll nach 
der A n s ich t v ie le r S achverständiger e in S c h ritt von großer Be
deutung gewesen sein. D ie  T ranspo rtkos ten  sind in der Land 
w ir ts c h a ft sehr hoch und ein w esen tliche r T e il der von den P fe r
den ge le isteten A rb e it  muß zum T ra n sp o rt irgendw e lche r F rach 
ten  ve rw ende t w erden. B isher m üßten d ie H o lz räde r der A c k e r 
wagen groß gehalten w erden, um le ich t laufen zu können. D ie  
V erw endung von L u ftre ife n  ges ta tte t die Verw endung k le in e r 
R äder und e rm ög lich t dadurch die Schaffung von W agen m it 
tie fliegendem  S chw erpunkt und e iner n iedrigen Ladefläche, w o 
durch auch die A rb e it  des Ladens und Abladens w esen tlich  e r
le ic h te rt w ird . M it  L u ftre ife n  w ird  fe rner eine Z ugkra fte rsparn is  
e rz ie lt, w e il der L u ftre ife n  ohne w e ite res k le in e re  H indernisse 
übe rw inde t, w ährend  der W agen, dessen R äder m it eisernen 
Felgen versehen sind, über diese H indern isse h inweggehoben w e r
den muß. D ie  V o rte ile  h in s ich tlich  F a h rw ide rs tand  sind am größ
ten  bei le ich ten  und trockenen  Bodenverhä ltn issen. N u r be i einem 
sehr schweren Boden e rfo rd e rt der L u ftre ife n  nahezu dieselben 
Z ugkrä fte  w ie  ein E isenre ifen. D ie  Verw endung von L u ftre ife n  
b rin g t auch w irts ch a ftlich e  V o rte ile . Versuche in  e iner größeren 
A nzah l von B e trieben  ergaben, daß durch  die A nschaffung von 
lu ftb e re ifte n  W agen eine fast ebenso große A nzah l von P ferden 
überflüssig w urde. D ies is t von n a tiona le r Bedeutung, da jeder 
r ic h tig  angewandte lu ftb e re ifte  W agen eine Bodenfläche fre i 
macht, die zw e i M enschen ernähren kann, denn in  D eutsch land 
is t z. B. fü r den K op f der B evö lke rung  nu r e tw a  ein ha lber 
H e k ta r verfügbar, w ährend  ein P fe rd  zum indest einen ganzen 
H e k ta r in A nspruch  n im m t.

D ie  V erw endung von L u ftre ife n  be i T ra k to re n  b rin g t ebenfa lls 
große V o rte ile . D ie  B rennstö ffe rsparn is, die auf G rund von V e r
suchen, die von verschiedenen la n d w irtsch a ftlich e n  Versuchs
s ta tionen und anderen In s titu te n  du rchge führt w urden, e rm itte lt 
w urde, schw ankt zw ischen e tw a  5 und 30 P rozent und hängt 
von den jew e iligen  B odenverhä ltn issen ab, W e ite re  V o rte ile  der 
L u ftre ife n  sind: D ie  größere G eschw ind igke it, e infachere T rans
p o rtfä h ig ke it, die dadurch bed ing t ist, daß der lu ftb e re ifte  T ra k 
to r  ohne das ze itraubende E n tfe rnen  eines eisernen R eifens um 
die G re ife r sow ohl auf dem A c k e r als auch auf der Straße ge
fahren w erden  kann, fe rn e r zu nennen sind die geringeren E r 
schütterungen, die die R epara tu rkos ten  senken, und fü r das Be
dienungspersonal w en iger erm üdend sind. E in  N ach te il, den der 
lu ftb e re ifte  T ra k to r  m it dem auf E isenrädern  gemeinsam hat, is t 
das D urchdrehen  der R äder be im  P flügen auf nassem Boden.

Diesen N ach te il sucht man zu beheben durch Erhöhung des 
Raddruckes, durch A nbringung  von K e tte n  oder G re ife rn , fe rner 
durch Herabsetzung der Reifenspannung. D ies ha t n a tü r lich  seine 
Grenzen, da ein zu n ied rige r L u ftd ru c k  im  R eifen fü r diesen 
schädlich ist.

A uch  be i Raupenschleppern ha t man m it E rfo lg  versucht, die 
T e ile  des Raupenbandes, die durch die R eibung am m eisten zu 
le iden haben, durch solche aus G um m i zu ersetzen. A uch  bei 
B indem ähern können L u ftre ife n  Verw endung finden, und zw ar 
sowohl fü r das T rie b ra d  als auch fü r das S tü tzrad . A ndere  land 
w irts ch a ftlich e  M aschinen, die man h ie  und da m it L u ftre ife n  
sieht, sind: Grasmähmaschinen, Dreschm aschinen, K unstdünger
streuer, Sämaschinen u. a, —  D er Verfasser kom m t zu der F o l
gerung, daß fü r  die A nw endung von L u ftre ife n  be i la n d w irts ch a ft
lichen  M aschinen noch ein großes G eb ie t brach lie g t und es w äre 
zu e rw arten , daß sich h ie rb e i noch andere in teressante Fragen 
ergeben w ürden.

S ch ließ lich  w erden noch einige Anregungen und Versuchs
ergebnisse über die Verw endung von G um m ifußbodenbelag in 
S tä llen  m itg e te ilt.

Gummisegeltuchbehälterzur Wasserbeförderung 
mit Kraftwagen

D ie A b b ild u n g  ze ig t die A nw endung eines au fk lappbaren  
G um m isegeltuchbehälters an einem K ra ftw agen . Zur W asser
beförderung auf K ra ftw agen  fü r Löschzw ecke und fü r Zw ecke 
der S traßenre in igung ha t man b isher fast ausschließ lich B ehä lte r 
aus S tah lb lech  ve rw ende t und is t nu r in  le tz te r Z e it gelegentlich  
zur A nw endung von B ehä lte rn  aus Le ich tm e ta llb le ch  übergegan
gen, M an w ird  auch fü r den laufenden G ebrauch kaum  zu ande

ren A usführungen übergehen. Dagegen is t es sehr zu erwägen, 
ob man n ich t fü r N o tfä lle  au fk lappbare  B ehä lte r anwendet. Bei 
d ieser A usführung  is t die P la ttfo rm  des vö llig  norm alen 3 -t-L a s t- 
wagens in  der M it te  g e te ilt und nach den Enden aufgeklappt. 
U n te rha lb  der P la ttfo rm  lie g t der S ege ltuchbehälter in  zusam
m engeklappter Form . Das A u fk la p p e n  der B odenbre tte r und das 
g le ichze itige  E n tfa lte n  des B ehälters e rfo lg t durch Seilzug m it
te ls e iner e infachen H andw inde, Das Fahrzeug is t noch m it e iner

da m sche fiuMMi-uND Asbest-G esellschaft 
d ü s s e ld o r f - rath

L jefe rung nur durch den  Handel
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k rä ftig e n  Pumpe ausgerüstet, um W asser aus Flüssen, Teichen, 
und derg le ichen anzusaugen und g le ichze itig  das W asser un te r 
D ru ck  zu fö rdern . M it  der vorgesehenen E in rich tu ng  sind D rücke  
von 5,6 a tü  und bis zu 30 m S pritzhöhe  e rre ichba r. Neben F euer
löschzw ecken kann das Fahrzeug zur S traßenre in igung, ins
besondere zu r Beseitigung von G iftgasen nach G asangriffen an
gew endet w erden. Besonders w ich tig  ist, daß der n ich t benutzte 
B ehä lte r die Verw endung des Fahrzeuges zur Beförderung von 
Lasten keineswegs beh indert. In  diesem Zustand kann auch 
jede rze it die Pumpe be n u tz t w erden, sofern sie aus einem 
H yd ran ten  gespeist w erden kann.

F ü r d ie G um m i-Indus trie  is t ein solches Fahrzeug wegen der 
no tw end igen Pumpen und Schlauchausrüstung, sow ie wegen des 
notw endigen Segeltuchbehälters von W ic h tig k e it.

Neuheiten des Faches
Neue Versuchsmaschinen

D urch  die gew a ltige  E n tw ick lu n g  der G um m i-Indus trie  in  den 
le tz ten  Jahren ha t sich die Bedeutung der Versuchs- und F o r
schungsarbeit s ta rk  e rhöht. D ies besonders je tz t, w o die V e r 
a rbe itungsm ög lichke iten  eines neuen und gegen den N a tu rk a u t
schuk abw eichenden Ausgangsproduktes e rkunde t w erden sol
len. W ährend  das L a b o ra to riu m  im  a llgem einen in  frühe ren  Z e i
ten nu r eine ins k le ine  überse tzte  W erksan lage d a rs te llte  und 
dies o ft auch nur dars te llen  sollte , ha t es sich heute als no tw e n 
dig erw iesen, die V ersuchsarbe it durch  A nw endung von m ög
lichs t u n ive rse ll a rbe itenden  M aschinen zu un ters tü tzen . H eute 
sollen im  L a b o ra to riu m  eben n ich t nu r d ie M ischungsrezepte 
verbessert, sondern darüber hinaus nach M ö g lic h k e it die G rund 
lagen fü r eine N e u ko ns tru k tio n  von Fabrika tionsm asch inen  ge-

Abb. 1

funden w erden. Aus diesem G runde s te llt schon das Bestreben 
der M asch inen fab rikan ten , die Forschung durch L ie fe rung  von 
a lle  M ö g lich ke ite n  zulassenden Versuchsm aschinen zu e rle ich te rn , 
eine neue E n tw ick lu n g  der G um m i-Indus trie  dar. In  diesem Z u
sammenhänge seien einige Labora torium sm asch inen beschrieben, 
deren K o n s tru k tio n  eine v ie lse itige  V erw endung zuläßt.

D er N achte il, der frühe ren  Bauweisen von La b o ra to riu m sw a lz 
w erken dadurch anhafte t, daß ih re  W alzendrehzah len  und die 
b r ik t io n  en tw eder gänzlich unve rände rlich  w aren  oder nur durch  
mehr oder w en ige r um ständ liche und ze itraubende U m bauten 
geändert w erden konnten, is t be i dem neuen, in  der A bb . 1 d a r
geste llte  U n i v e r s a l v e r s u c h s w a l z w e r k  behoben. D ie 
W alzen d ieser M aschine w erden jede fü r  sich und unabhängig 
voneinander durch  je einen E le k tro m o to r über ebenfa lls je ein 
stufenlos regelbares S pezia lge triebe angetrieben. H ie rd u rch  kann 
n ich t nu r jede be lieb ige A rb e itsg e sch w in d ig ke it, sondern da r
über hinaus G le ich lau f und jede be lieb ige  F r ik t io n  e ingeste llt 
w erden. Fe rne r is t es m it d ieser M aschine auch m öglich, ohne 
mechanische A enderung  jede be lieb ige  M ischung herzuste llen, 
fe rne r auch P la tten  zu ziehen und S toffe  zu belegen, bzw . zu 
fr ik t io n ie re n , D ie  be i der M aschine gebotene U n ive rsa le in s te ll- 
b a rke it e rlaub t auch die Festste llung des zur B earbe itung e iner 
M ischung geeignetsten D rehzah lverhä ltn isses der W alzen. Da 
bei der V ersuchsarbe it die K enntn isse der T em pera tu r-, D ru ck - 
und W alzendurch laßverhä ltn isse  von großer Bedeutung sind, 
werden diese W a lzw e rke  auf W unsch m it se lbsttä tigen  Tem pe
ra tu rre g le rn , fe rne r m it D ruckdosen und M eßuhren ausgerüstet, 
D ie  Steuerung der Tem pera turrege lung e rfo lg t d ire k t durch  die 
O berflachen tem pera tu r der W alzen, die m itte ls  W a lzen füh le r

aufgenommen und auf die R egelapparate  übertragen w ird . Dabei 
is t d ie  Regelung so e ingerich te t, daß be im  A b s in ke n  der e in 
geste llten  T em pe ra tu r e in D am pf-, bzw. H e iß w asserven til und 
beim  U eberste igen des e ingeste llten  W ertes e in Küh lw asser-, 
bzw . ein M isch ve n til autom atisch b e tä tig t w ird . F e rne r können 
die W a lzw e rke  m it m echanischen oder m it e lek trischen  B ru ch 
sicherungen ausgerüstet w erden. U m  be i Forschungsarbe iten die 
D aten des M a te ria ls  le ich t fests te llen  zu können, w erden die 
W a lzw e rke  m it R eg is trie rappa ra ten  oder Fernschre ibern  aus
gerüstet.

Nach ähnlichen G esich tspunkten is t auch der aus der A bb . 2 
e rs ich tliche  F ü n f w a l z e n v e r s u c h s k a l a n d e r  ausgebil
det w orden. D ie  A nordnung  der W a lzen  is t bei d ieser M aschine

Abb 2

so e rfo lg t, daß v ie r W alzen übere inander liegen und eine v o r
ge lagert is t. W ährend  dabei die übere inander angeordneten W a l
zen jede fü r sich m otorisch  v e rs te llt w erden, e rfo lg t das S te llen 
der vorge lagerten  W alze  von Hand, D er H a u p ta n tr ie b  der M a 
schine w ird  durch  eine sinnre iche K o m b in a tio n  zw e ie r stufenlos 
rege lbaren Spezia lge triebe b e w irk t. Es is t dadurch gelungen, 
n ich t nu r eine stufenlose R egulierung der W alzendrehzah len  zu 
erre ichen, sondern auch jede be lieb ig  gewünschte F r ik t io n  der

Abb. 3 O Werkphotos)

W alzen un te re inander zu erm öglichen. F e rne r kann diese M a 
schine ähn lich  w ie  ein W a lz w e rk  m it den jew e ils  e rfo rde rlichen  
H ilfsappara ten  ausgerüstet werden.

Das Bestreben, die Versuchsm aschinen fü r eine un ive rse lle  
Benutzung vorzusehen, ha t auch vo r den S pritzm ethoden  n ich t 
haltgem acht. Da eine stufenlose R egu lierung der Schnecken
drehzahl im  allgem einen ke inen  besonderen V o r te il b irg t, is t die 
S p r i t z m a s c h i n e  gemäß der A bb . 3 m it einem v ie rs tu figen  
S cha ltge triebe ausgerüstet. D ie  Beheizung e rfo lg t m itte ls  D am pf 
oder e le k trisch , sie läß t sich aber neuerdings so durch führen, in 
dem beide Systeme ko m b in ie r t und m it e iner zusätzlichen W asser
küh lung versehen w erden können. Bei d ieser Spritzm aschine 
können ähn lich  w ie  be i den beschriebenen W a lzw e rke n  oder 
K a lande rn  die Tem pera tu ren  und der D ru ck  gemessen, bzw. 
autom atisch re g u lie r t und re g is tr ie rt w erden. H ie rb e i w ird  die 
Tem peraturm essung durch  K re is the rm om e te r m it versenktem  
Schaft im  Raum zw ischen dem S topfloch  und S p ritz k o p f und in 
le tz te rem  selbst vorgenom m en. E.—
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Deutschlands Ein* und Ausfuhr
an Kautschuk, Guttapercha und Waren daraus 
im Jahre 1937, verglichen mit 1936

11.
dz =  Doppelzentner. St. <= Stück. Wert =  1000 RM

1937 1936 1937 1936
577. Gummischuhe

Einfuhr P. . . . 8 520 11 101 Ausfuhr F. . . 303 293 333 307
Gewicht von dz 60 71 Gewicht von dz 1 552 1 722

W ert . . . . 29 18 W ert . . . . 499 530
Zollsatz 100 RM 6 2 Davon nach:

210 RM 2 494 1 748 Belgien . . . . 21 454 16 040
270 RM 3 136 - * ) Bulgarien . . . 32 297 48 575
300 RM 2 164 827 Niederlande . . 50424 50 740

„  360 RM 720 — Schweden . . . 22 065 15 730
Aus Niederlagen 7 742 2 587 Iran ................ 36 090 15 576

Davon aus: Brasilien . . 39137 55 016
Schweden . . . 3 868 2 140 C h i le ................ 18 427
Ungarn . . . . 778 —
V. St. v. Amerika 3 874 447

Außerdem:
Rückwaren . . 7 477 8488

578 a. Reifen aus Kautschuk fü r Fahrzeugräder
Einfuhr St. . . 27 2 Ausfuhr St. . . 2 597 2 949
Gewicht in dz . 15 5 Gewicht in dz . 1 052 1 108

Wert . . . . 5 i Wert . . . . 132 141
Veredelungsverk. 14 Davon nach:
Zollsatz 100 RM 13 P o le n ................ 288 ----

Davon aus: Niederlande . . 482 323
Italien . . 14 Schweiz . . . . 865 734
Niederlande . . 13 2 Brit.-Indien . . 505 388

Außerdem:
Rückwaren . . 33 —

578b. Kraftfahrzeuglaufdecken (z. B. Automobillaufdecken)
Einfuhr St. . 1023 715 62 678 Ausfuhr St. . . 250 524 271 527
Gewicht in dz . 143116 10174 (auch aus Leder)

Wert . . . . 2 502 967 Gewicht in dz . 41 370 43055
Veredelungsverk. 18 615 Wert . . . . 6 455 6614
Z o llfre i(ta rifm .). 994 220 32 495 Davon nach:

,, (and.War.) 164 263 Belgien . . . . 3 661 4 699
Zollsatz 125 RM 28 654 22516 Bulgarien . . . 1 962 2 200

,, 360 RM 659 436 Dänemark . . . 33 383 26 710
Aus Niederlagen 604 1 836 P o le n ................ 1 315 1 173

*) In sämtlichen Nachweisungen bedeutet ein Strich an Stelle einer Zahl, 
daß nach den vorl. Meldungen nichts ein- bzw. ausgeführt worden ist.

1937 1936 1937 1936
Davon aus: Finnland . . . 1 766 1 471

Belgien . . . 62 607 3 285 Griechenland ,. 8199 6 958
Frankreich . . . 172 889 8 702 Großbritannien . 36 020 43 536
Großbritannien . 377 785 7 104 Italien . . . . 1 183 1 595
Niederlande . . 150 702 20 985 Jugoslawien . . 6111 8043
Schweden . . . 13 245 384 Niederlande . . 29 853 43 051
V. St. v. Amerika 218817 711 Norwegen . . . 1556 1 710

Außerdem: Oesterreich . . 2918 3 278
Rückwaren 6 017 6 353 Portugal . . . . 1 906 3611

Rumänien . . . 1 854 2 073
Schweden . . 7 662 8 223
Schweiz . . . . 11 841 15 695
Spanien . . . . 1 192 506
Tschechoslowakei 1 245 2 557
Türkei . . . . 2 618 3 521
Ungarn . . . . 4 654 4 975
Aegypten . . . 1 521 1 324
M.v.Dt.-Ostafrika 1 356 828
Kenya, Uganda . 2 755 —
Kanar. Inseln 3 401 210
Iran ................ 1 289 2 986
S ia m ................ 1 823 2 559
Brit.-Indien . . 25 824 23 858
Brit.-Malaya . . 1 200 3 001
Ceylon . . . . 2 385 1 963
Nieder!.-Indien . 7 066 5 824
Brasilien . . . 23 750 14100
C h i le ................ 1 369 564
P e r u ................ 2 356 1 510
Uruguay . . . 2 451 5 989

579a. A. n. g. Waren aus weichem Kautschuk; Fußbodendecken 
daraus; Kautschukplatten mit Gespinstwaren; eiserne Walzen mit

Kautschuk
Einfuhr dz 8 648 1 595 Ausfuhr dz . . 70 979 62 888

W ert . . . . 862 658 Wert . . . . 17 702 16 025
Veredelungsverk. 302 89 Veredelungsverk. 59 66
Zollfrei(tarifmäß.) 7 064 Davon nach:

,, (and.Waren u. Belgien . . . . 5 007 4913
zollermäßigt 230 1 Dänemark . . . 2 704 2 159

Zollsatz 60 RM 137 306 Finnland . . . 688 388
80 RM 336 672 Frankreich . . . 2 191 1 627

100 RM 19 Griechenland . . 619 375
120 RM 465 212 Großbritannien . 15 403 14 606
130 RM 5 Irischer Freistaat 429 290

,, 160 RM 90 Italien . . . . 1 055 807
Aus Niederlagen 527 192 Jugoslawien . . '834 701

Davon aus: Litauen o. M. . 267 115
Belgien . . . . 596 26 Niederlande . . 10 048 9 179

(Fortsetzung auf Seite 263)
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(Fortsetzung von Seite 261)
1937 1936 1937 1936

Großbritannien . 2 840 235 Norwegen . . . 866 616
Niederlande . . 609 148 Oesterreich . . 757 687
Schweden . . . 42.0 29 Portugal . . . . 540 540
Tschechoslowakei 164 128 Rumänien . . . 494 486
Ungarn . . . . 82 95 Schweden . . . 3 357 3 385
Aegypten . . . 98 — Schweiz . . . . 3010 3 769
Japan................ 102 293 Spanien . . . . 377 342

V. St. v. Amerika 3 260 219 Tschechoslowakei 397 350
Außerdem: Türkei . . . . 1 452 1 066

Rückwaren . . 537 315 Ungarn . . . . 261 152
Aegypten . . . 656 640
Union v.Südafrika 357 344
C h in a ................ 504 490
Iran ................ 252 331
S ia m ................ 220 302
Brit.-Indien . . 5 206 4 029
M. Palästina . . 1 361 287
M. Syrien-Libanon 234 139
Nieder!.-Indien . 2 266 1 846
V. St. v. Amerika 213 208
Canada . . . . 288 196
Argentinien . . 534 457
Brasilien . . . 616 635
C h i le ................ 783 624
Columbien . . . 451 616
Cuba . . . . . 259 302

* Mexiko . . . . 1 126 719
P e r u ................ 373 273
Uruguay . . . 531 504
Venezuela . . . 245 74
Austral. Bund . 371 212
Neuseeland . . 215 177

Außerdem: 
Rückwaren . . 2 2

579b. Kolben-, Stopfbiichsenpackungen, Dichtungsschnüre
Einfuhr dz . . 59 89 Ausfuhr dz 2 309 1 876

Wert . . . . 40 53 Wert . . . 345 349
Zollfrei (Schiffbau) 1 1 Davon nach
Zollfrei(Bed.f.ausg. Belgien . . . 117 154

d. Schiffe). 8 8 Niederlande . 106 107
Zollsatz 80 RM 29 56 Schweiz . . . 141 125

,, 120 RM 21 .--- Türkei . . . 185 196
Aus Niederlagen 33 28 Siam . . . . 208 —

Davon aus: M. Palästina . 160 —

Großbritannien . 46 52
Niederlande . . 4 —

Oesterreich . . 7 9
Außerdem:

Rückwaren . . 16 25 (Schluß folgt.)

U ü tjt die Erfahrungen, anderer,

lest Fachbücher!

feeoekosteto
(Bei allen Anfragen ist R ückpo rto  beizulegen, andern fa lls  e rfo lg t A n tw o rt n ic h t b rie f
lich , sondern n u r im  Fragekasten. W ird  W eite rsendung von B rie fen , Drucksachen usf. 
an anfragende F irm en gew ünscht, so is t das^entsprechende P orto  beizufügen. A ndern 
fa lls  müssen d ie  Sachen u ne rle d ig t b le iben.)

Pilze auf Ballonhüllen
A n f r a g e :  Von einer B a llo n fa b rik  erfahre ich, daß die A lte 

rungserscheinungen von G um m i wenigstens te ilw e ise  durch P ilze 
verursacht w erden sollen und daß es wegen U ebertragung n ich t 
tu n lich  sei, neue B a llonhü llen  m it in fiz ie rte n  zusammen aufzu
bewahren. D ie E rk lä ru n g ' is t m ir neu und es w äre  m ir deshalb 
gedient, wenn Sie m ir über den S achverha lt Angaben machen 
könnten,

A n t w o r t  : Daß sich auf gum m ierten Stoffen, wenn sie einer 
D auerbew ette rung ausgesetzt w erden, in ku rze r Ze it eine re iche 
B a k te rie n flo ra  ansiedelt, scheint nach den neueren U ntersuchun
gen sicher zu sein. Da säm tliche bew e tte rten  Gum mimengen h ie r
bei eine saure R eaktion  zeigen, is t anzunehmen, daß es sich h ie r 
um M ilchsäu rebak te rien  handelt, die ih re  Entstehung dem 
E iw e ißgeha lt des R ohkautschuks verdanken. B e fö rde rt w ird  die 
B akte rienb ildung  durch die A r t  des verw endeten P uderm itte ls , 
w obe i s tä rkem eh lha ltige  Pudersorten  (Roggenmehl, M aism ehl, 
K arto ffe lm eh l) die B ildung von B a k te rie n  zu un terstü tzen schei
nen, w ährend m inera lische P uderm ate ria lien  (Ta lkum , G lim m e r
mehl u. a.) gegensätzliche W irku n g  haben, aber die B a k te rie n 
b ildung n ich t vo lls tänd ig  auf halten können.

D ie geschilderten Vorgänge tre ffe n  ganz besonders bei B a llo n 
sto ffen zu, die ja eine Sonderste llung u n te r den gum m ierten 
S toffen einnehmen. Jedoch is t n ich t zu erw arten , daß „ in f iz ie r te "  
B a llonhü llen , wenn sie r ich tig  ge lagert w erden, d. h. un te r A u s
schaltung von Sonnenbestrahlung und W ärm ee inw irkung , noch 
n ich t gea lte rte  B a llonhü llen  in  ih re r Lage rfäh igke it irgendw ie  
beeinflussen, da eine V erb re itung  der B a k te rie n  bei gesenkten 
Tem pera turen und im  D unke ln  n ich t zu e rw arten  ist. V e rö ffe n t
lichungen über diese P roblem e liegen n ich t vor.

D r. K u r t  L a n g e .

Anlaufen von Nickelteilen
A n f r a g e  : W ir  m ontie ren  v u lka n is ie rte  G um m ite ile  m it 

N icke lte ile n  und können es n ich t verm eiden, daß die N icke lte ile , 
resp, die ve rn icke lte n  B estand te ile  nach ku rze r Z e it anlaufen, 
resp. gelb w erden. W ie  kann man diesem G e lbw erden Vor
beugen?

A n t w o r t :  Es fe h lt in  der A n fra g e , der H inw e is , ob die 
G um m ite ile  heiß oder k a lt  v u lk a n is ie rt sind. Jedenfa lls  
em p fieh lt es sich, die N ic k e lte ile  m it einem dünnen Zapon lack 
zu versehen, w odurch  die T e ile  unem pfind lich  w erden gegen 
E in w irku n g  von S chw efe lw assersto ff oder schw eflige Säure, die 
bei der V u lka n isa tio n  entstehen können. D r. L.

G uttasyn  Ist gänzlich  u nem p find lich  g eg e n üb e r Wasser und  Luft, Oel 
und  Benzin, Laugen und Säuren (ausgenom m en konzen trie rte  Schwefel
und  Salpetersäure). W e itgehend  tem pera tu rbeständ ig . U nen tflam m bar, 
außero rdentlich  zäh und elastisch. Jedes Profil erhä ltlich. (Prosp. 3085Gu)

EIN  N E U E R
AUSTAUSCHSTOFF 

FÜR GUMMI
AUS D E U T S C H E N  ROHSTOFFEN
Guttasyn-Sdiläudie

G uttasyn-D id itungsp latten
Guttasyn-Manschetten

G uttasyn-Profll schnüre

Guttasyn ist alterungsbeständig

H ♦ R O  S T  &  C O *  HRRBURG-W ILHELM SBURG1

^ ^ O O O O O O O O O  Es w ird  gebeten, sich bei Anfragen oder Aufträgen auf die „G um m i-Z e itung “  zu beziehen, o o o o o o o o o o o
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Dehnungsprüfeinrichtung für Fäden oder dergleichen, insbesondere 
für aus Kautschuk bestehende Fäden. DRP. 656 447, Kl. 42k, Gr. 24/01, 
für D u n l o p  R u b b e r  C o m p a n y  L td . ,  London; 0 .6 7  533, 15. Fe
bruar 1934, Großbritannien 22. Februar 1933, Zum Prüfen der Dehnung 
von elastischen Bändern, Fäden oder Ringen benutzte man bislang 
Vorrichtungen m it Einspanngliedern, deren Antrieb durch selbsttätig 
wirkende Unterbrecher abgeschaltet w ird, sobald der Prüfling zerreißt 
und eine einstellbare Strecklänge erreicht ist. Durch die vorliegende 
Erfindung -wird es nun ermöglicht, daß die Abschaltung des Antriebs 
bzw. die Rückführung der Einspannglieder in die Ausgangsstellung wahl
weise außerdem auch bei Erreichen einer bestimmten Belastung erfolgt. 
Hierüber besagt der Patentanspruchs „Dehnungsprüfeinrichtung für 
Fäden oder dergleichen, insbesondere für aus Kautschuk bestehende 
Fäden, m it selbsttätig wirkenden Unterbrechern fü r den Antrieb der 
Einspannglieder, die beim Zerreißen des Fadens und beim Erreichen 
einer einstellbaren Strecklänge wirksam werden und als Umschalter der 
Bewegungseinrichtung der Einspannglieder ausgebildet sind, dadurch ge
kennzeichnet, daß die Unterbrecher fü r den Antrieb der Einspann
glieder derart ausgebildet sind, daß die Einspannglieder auch beim E r
reichen einer einstellbaren Belastung in  die Ursprungsstellung zurück
gebracht werden und daß die Bedienbarkeit der Einspannglieder wahl
weise entweder beim Zerreißen des Fadens, beim Erreichen der e in
stellbaren Strecklänge oder der einstellbaren Belastung erfolgen kann."

A ls Schaltorgane dienen an sich bekannte Queclksilber-Schaltröliren, 
an deren Stelle auch mechanische, hydraulische oder pneumatische 
M itte l verwendet werden können.

Verfahren und Vorrichtung zum Befördern einer Mehrzahl feiner 
Kautschukfäden. DRP. 657 175, Kl. 39a, Gr. 10/03, fü r I n t e r n a t i o n a l  
L a t e x  P r o c e s s e s  L td . ,  St. Peter Port, Guernsey, Kanalinseln; 
1,52 662, 29. Juni 1935, Ver, St, v. A, 14. Juli 1934, Wenn man Kaut
schukmilch durch Düsen in ein Koagulierbad fließen läßt, so müssen 
die Koagulate zwecks Nachbehandlung weitergefördert werden, wozu 
man bislang meistens Abzugswalzen mit glatter Oberfläche benutzte, 
stellenweise, auch solche m it Umfangsflanschen zum Distanzhalten 
zwischen den Fäden. Solange diese eine Stärke von 0,5 mm und mehr 
aufweisen, sind Schwierigkeiten im  wesentlichen kaum zu erwarten, 
wohl aber bei Durchmessern unterhalb 0,5 mm, w ie isie beim Spritzen 
von Kautschukmilch durchweg üblich sind. In diesem Fa ll können schon 
Maschinenerschütterungen, ja sogar Luftströmungen bewirken, daß die 
Fäden aus ihrer Bahn geraten und sich mit dem benachbarten Faden 
vereinen. Deswegen benutzt man gemäß der Erfindung Abzugswalzen 
mit Umfangsflanschen bzw. -rippen, auf deren Umfangsfläche die e in 
zelnen Fäden geführt und durch eine Haftflüssigkeit gehalten werden, 
und zwar gemäß dem Anspruch 1 wie folgt: „Verfahren zum Befördern 
einer Mehrzahl feiner, durch Ausströmenlassen wässeriger Kautschuk- 
dispersionen in  eine Koagulierungsfliüssigkeit hergestellter Fäden, die 
sich gegenseitig nicht berühren sollen, unter Benutzung von Abzugs
oder Leitwalzen, dadurch gekennzeichnet, daß die Fäden über m it einer 
Mehrzahl von im Abstand voneinander angeondneten, m it verhältnis
mäßig breiten Umfangsrippen versehenen Abzugswalzen geführt werden

und jeder Faden mit der Umfangsfläche einer getrennten Rippe in 
Berührung gebracht wird, die m it einer Flüssigkeit derart benetzt ist, 
daß jeder Faden beim Umlaufen der Walzen auf den genannten Um
fangsflächen gehalten w ird." Anspruch 2 bringt Einzelheiten über die 
Gestalt der Rippen, deren Abmessungen im übrigen zweckmäßig so 
gewählt werden, daß sie etwa 0,8 mm breit, 1,6 mm hoch sind, und 
einen Zwischenraum von 6,3 mm zwischen den Rippenmitten aufzu- 
weisen haben.

Verfahren zum Regenerieren von Altkautschuk. DRP. 656 714, Kl. 39b, 
Gr. 10, für Bruno Gisleno Calise, Paris; C. 51056, 13. November 1933, 
Frankreich 12. November 1934. Es wurde gefunden, daß geschwefelte 
Additionsiverbindungen von Terpenen C10H 1 6 , C15H 24 usw. (Bestand 
teile von Pflanzenharzen, vor allem der Terebenthazeen, deren haupt
sächlichster Pinen CioHie ist), -die man ohne Katalyse durch direkte 
Einwirkung von Schwefel auf ein Gemisch von Kolophonium und Ter
pentin bei einer Temperatur um 165° erhält, als Regenerationsmittel 
für A ltkautschuk vorzüglich geeignet sind. Demzufolge lautet A n 
spruch 1: „Verfahren zum Regenerieren von Altkautschuk, dadurch ge
kennzeichnet, daß man die Kautschukabfälle unmittelbar in dem M isch
zylinder oder der Knetmaschine der Einwirkung einer geschwefelten 
Additionsverbindung von Terpenen in passenden Mengenverhältnis
sen (5 bis 10 Prozent) unter Erwärmen aussetzt." Die besten Resultate 
sind bei einer Zusammensetzung von 100 g Kolophonium, 20 g Schwefel, 
50 g Terpentin zu erhalten, indem nämlich das so erhaltene Regenerat 
hinsichtlich seiner mechanischen Eigenschaften denen des Kautschuks, 
von dem die Abfä lle  stammen, gleichwertig, wenn nicht überlegen ist, 
zumal es eine vollkommene Beständigkeit gegen das A lte rn  aufweist.

Verfahren zum Ueberziehen hohler zylindrischer Saugwalzen mit 
Kautschuk oder dergleichen. DRP. 656 924, K l. 39a, Gr. 10/05, für 
Dominion Engineering Works Ltd., Montreal/Quebec, Kanada); D. 70 524. 
13. Juni 1935. Saugwalzen, wie sie z. B. in der Papierindustrie benutzt 
werden, sind m it einem Gummimantel und einer großen Anzahl diesen 
Mantel sowie die zylindrische Wandung der Walze durchsetzender 
radialer Bohrungen versehen. Wenn nun der Gummimantel abgenutzt 
und durch einen neuen zu ersetzen ist, so bereitete es bislang meistens 
Schwierigkeiten, ,in dem neuen Mantel die Radialbohrungen so anzu
bringen, daß diese sich m it den Bohrungen der Zylinderwandung genau 
deckten. Dies w ird  gemäß der vorliegenden Erfindung dadurch erreicht, 
daß man zum Herstellen der Bohrungen nach dem Aufbringen des 
Gummiüberzuges M etallstifte benutzt, und zwar gemäß dem Patent
anspruch wie folgt: „Verfahren zum Ueberziehen hohler zylindrischer 
Saugwalzen mit Kautschuk oder dergleichen, deren Kern mit Nuten 
und m it einer Anzahl radialer Bohrungen versehen ist, dadurch ge
kennzeichnet, daß nach dem üblichen Aufbringen des unvulkanisierten 
Kauschukbelages um den Kern sowie Umwickeln mit Stoffstreifen für 
das Vulkanisieren Stifte von der Innenseite des Kernes in die Bohrun
gen gesetzt und durch den Ueberzug sowie die Umwicklung hindurch
getrieben werden, worauf die Walze vulkanisiert w ird  und die Stifte 
entfernt werden." Es entfallen somit die bislang erforderlichen Bohr
werkzeuge und die teilweise recht umfangreichen Mehrarbeiten, die 
das genaue Einpassen der Mantelbohrungen mit denen der Walzen
wandung bedingte.

C un t
O p e r a t i o n s  - F i n g e r l i n g e ]
m i t  a k t i v e m  Si l be r  g e p u d e r t - ]

N ac h  d e m  V e r f a h r e n  d es  G e h .-M e d . -
D E U T S C H E  K A B E L W E R K E  A.-G-

NEU
|k  O p e r a t i o n s - H a n d s c h u h e

[ N a h t l o s e  G u m m i a r t i k e  I
fvon stärkster antiseptischer Wirkung
H a f  Prof. Dr. K ru s e  u n d  Or. med. F isch er

y A B T . G U M M I W E R K  B E R L I N  0112

Spezialität

Absatz- u. Sohlenformen
W alzengravuren für Sohlenkalander

Bi l l i gs t e  B e r e c h n u n g !

AUG> S T O R D E ,  KRE FELD / gegründet 1882

L. G lobeck & Fricke
Inhaber: Bruno Fricke

Berlin NW 21, Stromstr.47

Oulhonifiet- una Preßformen
j e d e r  Art und Größe für 
s ä m t l i c h e  Gebiete der

fiart- unö IPoichgummi-jnöuftcii?

FORM-ARTIKEL™ Weich-». Hartgummi
besonders leistungsfähig u. preiswert-Reichhaltiges Formenmaterial

Ostsächsisches Gummiwerk C. M. Franz, Polenz b. Neustadt/Sa.
Spezial-Fabrik für'Gummiwalzen u. Radbezüge, Kuponringe, Flaschenscheiben, 
abgestochene und gehackte Ringe, Dichtungsplattenringe, Spritzartikel
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Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse

3ök. 3/01. Z. 23 851. Erfinder, zugleich Anmelder: Dr. Max Z ehnder, 
Zürich; Vertreter: Dipl.-Ing. A. Kuhn, Patent-Anwalt, Berlin  SW 61. 
Injektionsspritze. 3. Mai 1937. Ausgel. 3. März 1938.

30k. 12/01. 1.55 338. I. G, Farbenindustrie Akt.-Ges., F rankfurt a. M.
Inhalationsgerät. 25. Juni 1936. Ausgel. 3. März 1938.

39b. 3. M. 122 034. Metallgesellschaft Akt.-Ges., F rankfurt a. Main. 
Verfahren zur Herstellung von Halogenderivaten von Kautschuk 
oder kautschukähnlichen Stoffen. 2. Dez. 1932. Ausgel. 3. März 1938.

Erteilungen
Klasse

39b. 5. 657 843. Dr. Hans von Recklinghausen, Dessau. Verfahren zur 
Herstellung zäher plastischer Massen aus Kautschukmilchkonzen- 
traten. 3. August 1933. R. 88 495.

47d. 7. 657 850. A rtu r Metzger, Pinneberg. Keilriemen. 17. Mai 1936. 
M. 134 529.

71a. 24/01. 658 037. Oscar Brockman, Louisville, Kentucky, V. St. A.; 
Vertreter: Leo Schmelz, Patent-Anwalt, Aachen. Absatz aus Kaut
schuk. 1. A p ril 1936. B. 173 599.

81c. 82/02. 657 964. Deutsche Dunlop Gummi-Compagnie Akt.-Ges., 
Hanau a. Main. Fördereinrichtung zur Einzelabgabe von hinter
einander auf Zulaufbahnen geförderten Bällen oder dergleichen.
2. Juli 1936. D. 73 019. Großbritannien 1. Ju li 1935.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse

3b. 1 429 733. Josef Bauer, Theodor Stransky und Michael Schott, 
Bad Tölz. Aus Gummi oder gummiertem Stoff bestehende Ga
masche. 27. Januar 1938. B. 44 752.

30a. 1 429 825. Saß, W olf & Co., Berlin N 4. Optisches Instrument zur 
Untersuchung von Körperhöhlen mit mehreren Ausblicköffnungen.
30. Dezember 1937. S. 35 269.

30a. 1 429 826. Saß, W olf & Co., Berlin N 4. Elastisch biegsames Instru
ment zur Untersuchung von Körperhöhlen. 30. Dezember 1937. 
S. 35 270.

30d. 1 429 478. Continental Gummi-Werke A.-G., Hannover. Verschluß 
für Wärmflaschen, Eisbeutel und dergleichen. 2. A p ril 1937. C. 6076. 

30k. 1 429 610. Teroson Fabrik chem. Produkte Erich Roß, Heidelberg.
Zerstäuberflasche. 8. Januar 1938. T. 11 966.

30k. i  429 672. A rthu r Eichhorn, Nordhausen, Injektionsspritzenmund
stück mit Abstell- und Durchlaßhähnen. 21. Dez. 1937. E, 14031. 

421. 1 429 375. Philipp Weickel, Koblenz a. Rhein. Gummisaugkappe
für Tropfpipetten. 8. Januar 1938. W. 25 407.

47f. 1 429 255. Harburger Gummiwaren-Fabrik Phoenix Akt.-Ges., H ar
burg-Wilhelmsburg. Gegen Innendruck bewehrter Schlauch. 3. De
zember 1937. H. 40 284.

47f. 1 429 860. Hugo Windecker, Berlin-Charlottenburg. Ablaßschlauch
für Flüssigkeiten. 12. Februar 1938. W. 25 640.

86c. 1 429 783. Firma F. 0 . Salzmann, Dresden-A. M it Gummifäden ge
nähter Stoff. 21, Januar 1938. S. 35 522.

BerngsqueMek-Attfeafeh
(A n tw o rte n  an d ie  Geschäftsstelle der „G u m m i-Z e itu n g “  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizufügen) 
a) Unbekannte Bezugsquellen:

N r. 268. W e r ist F a b rika n t des Kunststo ffes „Duropan“ ?
N r. 269. W e r s te llt „Novolin“ Preßwasserzusatz her?
N r. 273. W e r is t H e rs te lle r von Gatke's molding powder?
Nr. 280. W e r is t F a b rik a n t von „Polycosal“ ?
N r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse für Schweiß

apparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „H erato l“ ?
N r. 289. W e r s te llt  schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstolfe m it 

Gummi durchwebt, gummiert oder belegt, her, d ie auch abw asch
bar sind?

N r. 294. W e r ist der F a b rik a n t der Stautferbüchsen „Stahl
hanke“ ?

N r. 295. W er s te llt Elektro-Inhalierapparate „M arke —  Prim"
her?

N r. 298. W er is t H e rs te lle r des Treibriemen-Einschmiermittels  
„W ybatin“ ?

N r. 301. W e r fa b r iz ie rt den Gummi-Ersatz „W ig la“ ?
N r. 302. W e r is t H e rs te lle r von Riesen-Gummifiguren von 15 

bis 20 m Länge, aufblasbar?
N r. 308. W e r is t H e rs te lle r von Schraubverschlüssen für W ärm 

flaschen?
N r. 310. W e r fa b r iz ie rt Gummiplatten, sogenannte Kuschen, für 

Gerberbäume?
N r. 311. W e r is t H e rs te lle r des Verdunklungsstoffes „Reichs- 

stehastoff“ ?
N r. 316. W e r is t H e rs te lle r von Schlauchbeschwerern D.R.P.?
N r. 317. W e r fa b r iz ie r t die „Rayon-Belts“-Riemen?
N r. 318. W e r s te llt Gum m ikatheter „Rudusta Tiem ann“ her?
N r. 319. W e r is t H e rs te lle r der „Rubber sheaths R E G IN A “ ?
N r. 320. W e r is t H e rs te lle r von „G alvano-Derm it“ ?
N r. 321. W e r is t H e rs te lle r von kleinen roten Gummitrichtern, 

50 mm Trichterdurchmesser?
N r. 322. W e r is t F a b rik a n t von Handgelenkbandagen zur 

Stütze des Handgelenkes aus Gummi?
N r. 323. W e r s te llt d ie Gum m i-Abstreich-M atte „Ideal“ her?
N r. 324. W e r fa b r iz ie rt Nachttöpfe aus Gummi?
N r, 327. W e r is t H e rs te lle r von Gummiwulsten mit gelochter 

M etallseele fü r M ä lzere ien?

O rig inal

„CRESCENT“
R ie m en v erb in d e r

g a ra n tie re n
a b so lu te  B e trie b ss ic h e rh e it

Vehring & Dung, Köln

A lka li- und H eißdam pf-

0 0

o t e

auch spritzfähige 
Q ualitä ten

k u r z f r i s t i g  l i e f e r b a r

Grahneis & Börner
Gummiwarenfabrik • Zipsendorf, Bez. Leipzig

raassen-Gnmmt-rorinailiKel 
ßäderbezflge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gunnireifenfabrik, M e u s e lw itz /T fiu r .
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QesUaifls- m d  p£ts<utał-fkM eiiuu#eu
Bergedorf. D e u t s c h e  K  a p - A  s b e s t - W e r k e A .-G . Die P ro

kura fü r Georg von K ah le r ist erloschen.
Berlin. W i l h e l m  G ü n t h e r  & Co.  G. m. b. H., Gummiwaren, 

Industriebedarfs,artikel, SW 68, Neuenburger Straße 38. Durch Beschluß 
vom 17, Dezember 1937 is t der G esellschaftsvertrag h ins ich tlich  der 
Dauer der Gesellschaft abgeändert. Der Gesellschaftsvertrag kann nicht 
vor dem 1. Januar 1940 gekündigt werden. D ie Kündigungsfrist beträgt 
drei Monate.

Berlin W i l h e l m  W o y w o d  &  Co. G. m. b. H., Technische Oele 
und Fette, W  35, G roßadm ira l-von-K öste r-U fer 79. W ilhe lm  W oyw od ist 
n ich t mehr Geschäftsführer. M argarete W oywod, geh. Peters, W itw e, 
Berlin , ist zum Geschäftsführer bestellt.

igr. Braunschweig. M a x S c h u l z & C o . ,  Großhandel m it technischen 
und elektrotechnischen A rtik e ln , Leonhardstraße 29a. Die offene H an
delsgesellschaft ist aufgelöst. D e r bisherige Gesellschafter F r itz  G runert 
ist je tz t a lle in iger Inhaber der Firma.

Frankfurt a. Main. K a u t s c h u k  G. m. b. H. Richard Erlanger ist 
nicht mehr Geschäftsführer.

gr. Karlsruhe i. Baden. B a d i s c h e  G u m m i  - u n d  P a c k u n g s -  
I n d u s t r i e  S c h ö f f l e r  &  W ö r n e r  , Am alienstraße 15. A n  Stelle 
des verstorbenen persönlich haftenden Gesellschafters Stefan W örner 
is t dessen W itw e  A do lfine , geh. Anselm, Karlsruhe, in  das Geschäft 
eingetreten.

Köln-Deutz, V e r k a u f  s v e r  e i n i g u n g  D e u t s c h e r  G u m m i -  
i ä d e n - F  a b r i k e n ,  G. m. b. H . Durch Beschluß der Gesellschafter
versammlung vom 11. Februar 1938 ist der Gesellschaftsvertrag neu 
gefaßt. Gegenstand des Unternehmens: Fortan : Zweck der Gesellschaft 
ist, den Absatz der von den Gesellschaftern herzustellenden G um m i
fäden zu fördern und einen ungesunden W ettbew erb unter den F a b ri
ken zu vermeiden. Die Gesellschaft darf alle zur Durchführung dieses 
Zweckes ih r e rfo rderlich  erscheinenden Maßnahmen m it verb ind licher 
K ra ft fü r die Gesellschafter beschließen, m it Ausnahme de r Festsetzung 
der Lieferungsquoten. D ie Gesellschaft k o n tro llie rt den V e rtr ie b  der 
von den Gesellschaftern hergestellten Gummifäden, D ie K on tro lle  soll 
sich erstrecken auf die Lieferung von regulären Fäden a ller A rt, 
irregulären Fäden, irregulären Bändchen, regulären Bändchen bis zu 
einer B re ite  von 10 mm, nach a llen  Ländern. D ie Gesellschaft hat ins
besondere darüber zu wachen, daß die  Vereinbarungen und Beschlüsse 
der Gesellschafter, be tre ffend die Verkäufe von Gummifäden, von den 
M itg liede rn  genau beachtet werden. D ie  Gesellschaft be tre ib t namens 
und fü r Rechnung ih re r Gesellschafter das Inkasso. Die Gesellschaft 
füh rt keinen G ewerbebetrieb und soll keinen G ew inn erzielen. Der 
Gesellschaftsvertrag g ilt als für die Ze it bis zum 30, Jun i 1939 fest ab
geschlossen. W ird  er n ich t spätestens d re i M onate vor A b lau f der fest
gesetzten Dauer von einem Gesellschafter aufgekündigt, so verlängert er 
sich jedesmal um ein volles Jahr. Falls die In te rna tiona l Rubber Thread 
Association in Zürich, der alle Vertragsschließenden angehören, in 
L iqu ida tion  t r i t t  oder ihre preisbestimmenden Funktionen erlöschen, so 
ist jedes M itg lied  berechtigt, diesem V ertrag innerhalb eines Monats

vom Beginn des Liquidationszustandes oder des Erlöschens der pre is
bestimmenden Funktionen ab m it dre im onatiger F ris t zum Ende eines 
Kalendermonats zu kündigen.

Mügeln bei Leipzig. ,,L i p s i a" C h e  m i s c h e F a b r i k A.-G . Für 
1937 w ird  vorgeschlagen, 12 Prozent D iv idende und 4 Prozent Bonus 
zu verte ilen, wovon diesmal 14 (10) Prozent ba r ausgeschüttet werden. 
Außerdem erhalten die Stam m aktionäre das fü r die Jahre 1934/36 an
gesammelte Anle ihestock-G uthaben von 18 Prozent b ru tto  ausgezahlt. 
(Hauptversammlung 23. März.

Naumburg a. d. Saale. T r e i b r i e m e n v e r t r i e b  E r i c h  M a i 
se i .  D ie F irm a is t in  F  ü r g e d a n k  a n t r i  e b e ( T r e i b r i e m e n -  
v e r t r i e b )  E r i c h  M  a i s e 1 geändert.

Vacha (Rhön). Die K a b e l w e r k  V a c h a  A .-G . berich te t, daß 
sich im  Geschäftsjahr 1937 die Nachfrage nach ihren Erzeugnissen 
w e ite rh in  steigerte, so daß eine erhebliche Umsatzsteigerung zu v e r
zeichnen war. In  fast gleichem Verhältn is konnte auch der Exportum satz 
erhöht werden. Der ze itw eiligen Knapphe it ausländischer Rohstoffe 
konnte die Gesellschaft durch verm ehrte Verarbe itung deutscher W e rk 
stoffe begegnen. E inschließ lich eines Vortrags von 4165 (9778) RM  ergibt 
sich ein Reingewinn von 188 270 (130 462) RM, aus dem unverändert 
12 Prozent D ividende ausgeschüttet (davon w ieder 4 Prozent an den 
Anle ihestock) und 40 000 (20 000) R M  an den Unterstützungsfonds ü b e r
wiesen werden sollen. Im neuen Geschäftsjahr is t die Gesellschaft bisher 
gut beschäftigt und m it A ufträgen über das normale Maß hinaus v e r
sehen.

Worms. P u t z  w  o 11 f a b ,r i k  , G. m. b. H. Durch Beschluß der 
Generalversammlung vom 23. Dezember 1937 ¡ist das Vermögen der Putz- 
w o llfab rik , G. m. b. H, un ter Ausschluß der L iqu ida tion  auf den b is 
herigen M itgesellschafter W ilhe lm  Vincenz Nebel in  W orms übertragen 
worden, der die Gesellschaft unter der F irm a P u t  z w o l l  - V e r  t r i  eb,  
W i l h e l m  ( N e b e l  in W orms als Einzelhandelsfirm a w e ite rfüh rt. Die 
F irm a der G, m. b. H. ist erloschen. (Vgl. „Handelsger. E in tr.".)

Handelsgerichtliche Eintragungen
Berlin. T e h a  t e c h n i s c h e  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  m. b. H., 

Berlin, w oh in  der Sitz von Leipzig verlegt ist, SW 68, Zimmerstr. 79-80. 
Gegenstand des Unternehmens: Großhandel m it elektrotechnischen ¡Er
zeugnissen. Stam m kapital: 20 000 RM. Geschäftsführer: Reinhard K a lte n 
bach, Kaufmann, B erlin . G. m. b. H.

Berlin. G e r h a r d .  ¡ B r u n s  I n d u s t r i e  - u n d  H ü t t e n  b e d a r f
K.-G., SW  68, ¡Schützenstraße 6. Kom m anditgesellschaft seit dem 31. De
zember 1937. Persönlich haftende Gesellschafter sind Kaufmann Oskar 
Moch, B erlin -R e in ickendorf; Assessor W a lte r Bruns, B e rlin -W ilm e rs 
dorf. Es is t ein Kom m anditist be te ilig t. Die F irm a ist durch U m w and
lung der gelöschten G erhard Bruns Industrie - und HütteMbedarf G. m. 
b. ¡H. entstanden.

Darmstadt. H. L u d e n d o r f  f & Co.  Großhandlung technischer Be
darfsartike l. Geschäftsinhaber: Dr. F ried rich  Wagner, Kaufmann in 
Darmstadt.

Düsseldorf. P a u l  O e k i n g ,  V e rtrieb  von technischen Indus trie 
bedarfsartike ln , Cheruskerstraße 67. Inhaber: Paul Oeking, Ingenieur in  
Büderich.

Holzgriffe für Schuhreinigungsbürsten
Holzdosen und sonstige 
Holzwaren und -teile, 
Massenartikel

Verbandkästen 
und -schränke,
Sonderanfertigungen!
W illy Krellmann, Inh, A. Weber, Olbernhau-Sa. G 9

WELTOL
bestes H o l t t í á r h e í l ^ Z u q h ra f l

■ c n c n ^ i  ^  G#chmd<jiigh*ü der
L E D E R O L  T R E IB R IE M E N

V e rtre te r gesucht

W e lto l-F a b rik  ■ A i t o n a / E i b e Eulensfr. 3

Kuverts
für nahtloie Gummiwaren
GEBRÜDER GUTTLER, ZITTAU

für Wasser, Luft, 
Gas, sind el nfach 
und z u v e r l ä s s i g .

Keine Kolben, Ge
wichte, Ledermanschetten.

Erschütterungsfest, in jeder Lage leicht 
und weitestgehend einstellbar.

V e r l a n g e n  Si e b i t t e  1 2 7 / 2 5

Gesellschaft für selbsttätige Temperaturregelung 
Ichellhase & Co., Berlin=Wilmersdorf 1

Formen
I fü r  d ie  gesamte

G u m m i- In d u s tr ie
und  zw ar fü r  Absätze, Sohlen, F a h rra d -u . 
M o to rra d g riffe , Fußrasten, Knieschützer, 
B irnsp ritze n , O hrenspritzen, H upenbä lle , 
Spie lbä lle , L u ftk isse n , W ärm eflaschen, 
H eizsch lauchform enusw . FernerV o rfo rm - 
bzw. K lebem aschinen fü r  S p ie lbälle, 
H upenbä lle , B irnsp ritze n , R änder

maschinen fü r Spie lbä lle  usw.

E ig en e  G ra v ie ra n s ta l t  und  
G ie ß e re i .  E rs te  und ä l te s te  

F o rm e n fa b r ik  a m  P la tze
ANNAHÜTTE G.M .B.H.
64 H ild e s h e im  i. H a n n o v e r
^Telegrv-Adr^

R ie m e n s p a n n e r
an Wiederverkäufer.

Treibriemenfabrikatians-Maschinen
A lle rk le inste , neu festgesetzte Preise 
M . B R Ü C K ,  Maschinenfabrik

D üren

Heinrich
Ellerbrock&Söhne
Hamburg-Eidelstedt
Gummiwarenfabrik
l i e f e r n :

undKuponringe 
Kuponbänder 

Zahlfeller 
Formartikel
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München, H e i n r i c h  R h o d e ,  V e rtrieb  von A e rz te - und K ranken- 
haushedarf, P ettenkofer Str. 2-a/O. Geschäftsinhaber: H e inrich  Rhode, 
Kaufmann in München.

München, R o b e r t  W e i d e n h ö f e r ,  Vertretungen und Handel m it 
Industriebedarf, Tiürkenstraße 30. Geschäftsinhaber: Robert W eiden
höfer, Kaufmann in München.

Worms. P i u t z w o l l  - V e r t r i e b  W i l h e l m  N e b e l ,  Handel m it 
chemischen und technischen P rodukten und die Vertre tung in solchen 
A rtik e ln .

Aus dem Fahrrad- und Automobiliach
Guben. G u b e n e r A  u t o m o b i 1 g e s e 11 s c -h a f t m. b. ¡H. G u 

b e n .  Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 28. Dezember 
1937 und 15. Februar 1938 ist die Umwandlung d er Gesellschaft 
in  das Geschäft eines E inzelkaufmanns durch Uebertragung ihres V e r
mögens auf den alle inigen Gesellschafter, den m inderjährigen Joachim 
W inzer in Guben, der das von der Gesellschaft b isher betriebene Ge
schäft als Einzelkauifmann un ter der F irm a J o a c h i m  W i n z e r ,  
N a c h f o l g e r  d e r  G u b e n  e r  A u t o m o b i l g e s e l l s c h a f t  m. 
b. H. fo rtfü h rt, beschlossen worden. Die erstgenannte F irm a ist e r
loschen. Die F irm a la u te t je tz t: J o a c h i m  W i n z e r ,  N a c h f o l g e r  
d e r  G u b e n e  r  A u t o  ni o b  i l g e  S e i l s c h a f t  m. b. H.  G u b e n .  
Inhaber ist der am 11, Novem ber 1923 geborene Joachim  W inzer, Guben. 
Dem H ube rt Schroer, Guben, ist P rokura e rte ilt.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Berlin. R u d o l f  M  a n  d  t, Handel m it Kraftfahrzeugen, deren Ersatz

te ilen und Zubehör, R epara turw erksta tt für Kraftfahrzeuge, W ilm ers
dorf, M ecklenburgische Straße 28. Inhaber: Kaufm ann R udo lf Mandt, 
Berlin .

gr. Bismark, A ltm a rk . F r i t z  D e u t s c h  & C o„ Bismark, A ltm a rk , 
m it Zweigstelle in Calbe, M ilde. Geschäftszweig: Autom obile , M o to r
räder, Fahrräder und R eparaturw erksta tt, Gesellschafter sind: W itw e  
Ida Deutsch, geb. W o lte r, B ism ark; M eiste r des K raftfahrzeughand
werks F r itz  Deutsch, B ism ark, und W aldem ar Deutsch,. Calbe, M ilde, 
Der Gesellschaftsvertrag is t am 4. Februar 1938 errichtet. Die offene 
Handelsgesellschaft ist m it der E rrich tung des Gesellschaftsvertrages 
entstanden. Zur Vertre tung der Gesellschaft is t jeder der dre i G ese ll
schafter fü r  sich a lle in  berechtigt.

Koblenz. A u t o r e i f e n  - V e r t r i e b  H a n s  W i n k e l s ,  A u to 
bereifung und Vulkan is ie ransta lt, Herbert-N orkus-S traße 49. Inhaber: 
Kaufmann Hans W inkels, Kob lenz-Ehrenbreitste in.

Leipzig. H e r b e r t  T r o m m  e r ,  Handel m it Kraftfahrzeugen und 
Zubehör, C 1, Dresdner Straße 4. Inhaber: Franz H erbert Trommer, 
Kaufmann, Leipzig.

Neuß. K a r l  J a e g e r ,  A utohande l und Reparaturw erkstä tte , Hamm
torstraße 31. Inhaber: K a r l Jaeger, Kaufmann, Neuß.

Todesfälle
gr. Hamburg. Der V e rtre te r der T r e t o r n  & C a l m o n  G u m m i 

w e r k e  A.-G.,, Hamburg, für den B ezirk  Dortmund, Herr Berg
ingenieur E  m i 1 z u  W e m m e r ,  ist nach kurzer, schwerer K rankhe it 
gestorben. Der Verstorbene hat die F irm a seit mehr als 10 Jahren 
vertreten.

Vom Auslande
('E. W.) Belgrad. Im Laufe dieses Monats w ird  die Gumm ireifenfaibrik 

von B a t a in Borovo fertig,gestellt sein, die bei einschichtiger A rb e it 
eine wöchentliche Produktionskapazitä t von rund 1000 Fahrrad- und 
150 A u to re ifen  hat und damit einen großen T e il des jugoslawischen 
Bedarfs decken kann. M it Rücksicht darauf hat auch P ire lli die Absicht, 
eine eigene A u to re ifen fa b rik  in Jugoslawien zu errichten, fa llen gelassen.

(R.) London. E n f i e l d  C a b l e  W o r k s  L t  d., K abe lfabrik , ba tte  
für 1937 einen Reingew inn von 181 203 (209 831) £ und v e rte ilt 25 P ro
zent D ividende. Vorgetragen werden 18 940 (14 737) £.

New York. Die U. S . R u b b  e r  Co. erz ie lt im Geschäftsjahr 1937 
einen Reingewinn von 8 608 000 $ gegen 10 173 000 $ im  Vorjahr, was 
je A k tie  einem G ewinn von 2,21 bzw. 3,31 $ entspricht. D ie  Umsätze 
beliefen sich im  Jahre 1937 auf 186 253 000 $ gegenüber 160 361 000 $ 
in  1936. D ie Lagerbestände hatten am Jahresende einen W ert von 
57 858 000 $ gegenüber 40 406 000 $ in der Vergleichszeit.

(R.) Oslo. D ie  F irm a N o r  s k  G u m m i v a r e f a i b r i k ,  J o h n  J o - 
h a u s e n ,  Brogate 1, Herste llung von Badeausstattung aus Gummi und 
ähnliches, is t in  eine Aktiengesellschaft m it 8000 K r. K ap ita l umgewan- 
de lt worden.

(X ) Wien. G u m m i  - u n d  K a b e l w e r k e  J o s e f  R e i t h o f f e  r's 
S ö h n e  A.-G., I., H e lferstorferstraße 11-13. Gelöscht die P rokura des 
Franz Fuhrmann. K o lle k tiv p ro k u ra  m it der Ermächtigung, die F irm a an 
Stelle eines Vorstandsm itgliedes zu zeichnen, e rte ilt an Franz W ilhe lm  
M ate jka  in  W ien, K o lle k tiv p ro k u ra  an O tto Hermann Locker in  W ien.

(X )  Wien. A. C. L e m a c h  G. m. b. H., Technische A rt ik e l,  IX., 
Thurngasse 8. Gelöscht der G eschäftsführer Robert Schm olik und die 
Prokura der M arie  Kaltenbrunner. B este llt als G eschäftsführerin M aria 
Kaltenbrunner, W ien.

Neugründungen
(R.) A amaal, Schweden. A . B. S v e n s k  G u m m i i n d u s t r i e ,  

G um m iwarenfabrik. K ap ita l: 20 000 K r. {höchstens 60 000 Kr,).
(Cz.) Krakow, H e i n e r  &  B e r g e r  E l e k t r o t e c h n i s c h e  I n 

d u s t r i e - W e r k e .  Inhaber: Ing. M arian  F ind ler.
(R.) Paris. E t a b l i s s e m e n t s  I n d u s t r i e l s  d u  C a u t c h o u c  

L e  G 1 o b  e S. A ., Herste llung und E in fuhr von Gummiwaren a lle r A rt. 
K ap ita l: 100 000 Fr., das später auf 1 M ill.  F. erhöht werden soll.

F e u e r w e h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
Mechanische S chlauchw ebere i

HERGES-VOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

Dein bester Ratgeber — 
Deine Fachzeitschrift

HOCHENTWICKELTE MASCHI NEN - APPARATE
S C H N E L L H E I Z P R E S S E N

für de BEREIFUNGS-INDUSTRIE
FORMEN FÜR 
F A H R R A D -  
M OTORRAD- 
A U T O -
R I E S E N L U F T -  U N D  
F L U G Z E U G  REI FEN  
SO W IE SCHLÄUCHE

G EG R. 1905
H E IZ S C H L A U C H -

A U S W E R FE R

LEONH. HERBERT MASCHINENFABRIK
FRANKFURT-MAIN-OST FERNRUF 46262

T r e i b m i t t e l -  
•  • • K u g e l n  I

für G um m i-B ä lle  und H oh lkörper
a n e r k a n n t ,  r a t i o n e l l  d u rch  Q u a l i t ä t  
und g e n a u e s t e  G e w  I c h t s m e n g e n

I Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H. 
m m m m  Hamburg-Billbrook H M H I

Gummi-
Formartikel
ö l- ,  b e n z in -  und 

hitjebeständig 
▼

Spezialfabrik
für

Gummi-Formartikel

Karl Joh k . -g .
Gelnhausen (H.-N.)

rrPTTTn
LEDEROL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

Abt'. Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nuran techn.Händler
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(R.) Paris. Die neue G. m. b. H. „ L e s  E t a b l i s s e m e n t s  R o 
m a  n c e y "  m it Sitz in  Colombes (Seine) 7, allée du M ou lin -Jo ly , be
faßt sich m it der F ab rika tio n  von A r t ik e ln  aus Kautschuk.

(Cz.) Polhurt. T o w  P r  z e m. H  a n d 1. B. D u  la  &  C o . A n - und 
V erkauf von Gummiwaren, technischen A rt ik e ln  und Fahrrädern, In 
haber: O tto  Brunon Dula und Guido Brunon Dula. —  B. Z n a m i -  
r o w s k a & C o . G .  m. b. H. A n - und V erkau f von technischen A rtik e ln  
und Fahrrädern. Stam m kapital: 10 000 Z loty.

Das deutsche Recht der nationalen Arbeit 
in der Rechtsprechung
Von Dr. Franz Goerrig, Lohm ar (Siegkr.)
Rückversetzung ins Angestelltenverhältnis?

Aus der Fürsorge- und T reuep flich t des Betriebsführers fo lg t die 
V erp flich tung, jedem G efolgschaftsm itg lied die M ög lichke it zu geben, 
seine A rbe itsk rä fte  entsprechend seinen Fähigke iten und Leistungen 
zu verwenden. Daraus kann auch un ter Umständen die V erp flich tung 
des Betriebsführers erwachsen, einen aus dem A ngeste llten- in  das 
A rbe itsverhä ltn is  versetzten Gefolgschaftsangehörigen w ieder in  das 
Angeste lltenverhä ltn is zurückzuversetzen, wenn die B e triebsve rhä lt
nisse die Rückversetzung rechtfertigen. D ie Entscheidung über die 
Zweckm äßigkeit der Rückversetzung lieg t grundsätzlich beim B etriebs
führer. D ie A rbe itsgerichtsbehörden können aber eine offenbar w i l l 
kü rliche  und unbillige Verweigerung de r Rückversetzung ins A n 
gestelltenverhältn is nachprüfen und im Falle der U n b illig k e it der E n t
scheidung die Rückversetzung anordnen bzw. den B etriebsführer zum 
Schadenersatz verp flich ten. Sie sind jedoch n ich t berechtigt, eine sach
lich  gerechtfertig te  Entscheidung des Betriebsführers zu ändern. (U rte il 
des Landesarbeitsgerichts Dortm und von 18. Juni 1937, Nr. 12 Sa 53/37.)

Ehrengerichtlicher Schutz der weiblichen Ehre
Betriebsführer, die die Ehre w e ib licher Gefolgschaftsangehöriger 

durch unanständige Bemerkungen oder uns ittliche  Zumutungen kränken, 
unterliegen em pfind licher ehrengerichtlicher Bestrafung. D ie A be rken 
nung der Führerbefähigung is t gerechtfertig t, wenn die w e ite re  Be- 
lassung in seiner Stellung als Betriebsführer oder" Betriebsaufsichts- 
person eine G efahr fü r w e ib liche Gefolgschaftsangehörige, insbesondere 
Jugendliche, bedeutet. B e i der Bemessung der Strafe fü r unverjährte  
Verstöße gegen die soziale E h rba rke it und G erech tigke it dürfen v e r
jährte  ähnliche Verstöße als strafverschärfende Gesichtspunkte be rück
sich tig t werden, insbesondere auch bei Prüfung der Frage, ob eine 
miLdere Bestrafung als die Aberkennung der Füihrerbefähigung als Sühne 
und Erziehungsmaßnahme ausreichend erscheint. (U rte il des A rb e its 
ehrengerichts M itte ldeu tsch land vom 28. Januar 1937, Nr. 30/36.)

Kürzung oder Entziehung übertariflicher Zahlungen
U eberta rifliche ausdrückliche oder stillschweigende Zahlungszusiche

rungen werden Bestandteile der vertrag lichen Lohn- und A rbe itsbed in 
gungen. Sie können daher nur dann einseitig entzogen werden, wenn

der Betriebsführer bzw. Unternehm er sich bei der Zusage das Recht 
zum jederzeitigen W id e rru f bzw. zur jederzeitigen Kürzung Vorbehalten 
hat. Mangels eines solchen Vorbehaltes können überta rifliche  Zahlungen 
nur im  Wege der Vere inbarung oder im  Wege der ordnungsmäßig be
fris te ten  A ufkündigung entzogen werden, solange ke in  w ichtiger, die 
fris tlose A ufkündigung des D ienstverhältnisses rech tfe rtigender K ü n d i
gungsgrund vorlieg t. Die A ufkündigung einer überta riflichen  Zahlung 
t r i t t  im  allgemeinen auch dann erst m it A b lau f der fü r das D ienst
verhältn is gesetzlich, ve rtrag lich  oder ta r if lic h  geltenden Kündigungs
fr is t in  K ra ft, wenn der Gefolgschaftsangehörige sich stillschweigend 
aus F urch t vo r Lösung des D ienstverhältnisses, also un ter w irtsch a ft
lichem Druck, m it der vorze itigen Kürzung der Bezüge einverstanden 
e rk lä rt hat. (U rte il des Landesarbeitsgerichts Le ipzig  vom 5. November 
1936, Nr. 24 Sa 55/35.)

Verwirkung von Tarifansprüchen
Die Annahme einer V erw irkung  von T a rif ansprüchen durch verspätete 

Geltendmachung ist vo r A b lau f der gesetzlichen Verjährungs- und der 
ta riflichen  V e rfa llfr is ten  nur in  besonders gelagerten Ausnahmefällen 
gerechtfertig t. Es bedarf deshalb in  jedem E inzelfa lle  sorgfä ltigster T a t
prüfung, ob der Grundsatz der ta riflichen  U nabdingbarke it bei der be
sonderen Lagerung des Falles die Annahme der V erw irkung re ch t
fe rtig t. (U rte il des Reichsarbeitsgerichts vom 10. M ärz 1936, Nr. RAG. 
243/36.)

Geschäftliches (Ohne V e ra n tw o rtu n g  der S c h r if t le itu n g .)

Der heutigen Ausgabe ist ein W erbeb la tt der G reil-W erke A.-G., 
Fabriken für Bürobedarf, Reichsbauernstadt Goslar, beigefügt.

Die Bezugsgebühren für April bis Juni 1938
in Höhe von 6,—  RM  bei Postüberweisung innerhalb Deutschlands 
(6,60 R M  be i Zustellung unter S treifband, Ausland laut Sonder
bedingungen)

; j  W ir  b itte n  um gefällige Ueberweisung (Postscheckkonto
S in U  I d l l l g  Utxion Deutsche Verlagsgesellschaft B e rlin  Roth &  Co., 

A b t. GL, B e rlin  809, Zürich V I I I  11019, W ien 156 783 oder 
Budapest 13 016 oder K red itan s ta lt de r Deutschen in  Prag II;  
für Polen: K on to  der U n ion Deutsche Verlagsgesellschait B erlin  
Roth &  Co. bei der Bank Zw iązku Spółek Zarobkowych 
[PKO 201 191] in Bydgoszcz; für Jugoslawien: A llgem einer Jugo
slawischer Bank-V ere in  A .-G . [P.K. 33 483] Zagreb; fü r Rumänien: 
Societatea Bancara Romana, Bucarest) des Betrages, um unnötige 
Porto- und Nachnahmespesen zu ersparen. Postbezieher zahlen 
an den B rie fträger; w er bisher an uns zahlte oder kün ftig  von uns 
beziehen w ill, darf beim B rie fträger weder bestellen noch an ihn 
zahlen. Abbestellungen müssen bis zum 20. des M onats vor Q uar
talsbeginn in unseren Händen sein, sonst erfo lgt W eiterbe lie ferung 
bis zum folgenden Quartalsschluß. E rfü llungsort: Berlin .

Geschäftsstelle „Gummi-Zeitung“ 
Berlin SW  68, Alexandrinenstraße 108

SCHLAUCHRINGE 
I SPRITZARTIKEL

H u g o  S c h ö n
B erlin  -  M arien fe ld e

Massen-Formartikel
auch öl- und hitzebeständig 

liefern

Dietsch&Jllgen,Zeulenroda

G UM M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief.preiswert
L le w e h r  & C o . ,  B e r l in - B r i t z ,
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in a l l en  A u s f ü h r u n g e n

C a rl G ü n th e r ft  C o ., Fabrik tschn. Filzwaren 
Berlin N049a, Neue KBnlgstr.71, Fernruf53 4594

fe r t ig t  als S p e z ia litä t an H E IN R IC H  M A N D E L A R T Z , A a c h e n , A d a lb e r ts tr . 18
F a b rik  fü r  Feu e rw e h r-A usrü s tu n g en , Lösch- und R e ttu n gs -G erä te .

fü r d ie  W eich - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze in Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad-u. Motorrad-Zubehör, Bälle, Duschen, Spritzen, 
Clysos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W . Dröge &  H. Rinke
H i ld e s h e im  • E ig en e  G ra v ie ra n s ta lt  • F e r n r u f : 3 8 0 9

G U M M IW A R E N ! 2 I 1.40 /  Haushaltschiirzen, starke
Ware, 10 St. 8.—  / Zierschürzen in schönen Mustern, 10 St. 5.— /  Tisch
decken in Kreppg. 100 x 140,10 St. 16.— /  Regenpelerinen f. Damen, elegant, 
10 St. 37.50 /  Regenpelerinen für Herren, 10 St. 31.—  / Katzenfelle / Hyg. 
Gummiwaren / Beckenschoner / Strahlregler /  Wasserschläuche / Ein
kochringe /  Luftballons b i l l i g s t .  Preisliste Z 34
Gummiwaren- und Verbandstoffindustrie A. S c h w e n z t e u e r ,  Berlin SW 68, Alte iakobstrale 8

Schone Deine Augen durch besseres Licht

S c h l a u c h b i n d e n ,
S c h l a u c h h a l t e r ,

s ä m tl. L e d e rz e u g  fü r  d ie  F e u e r 
w e h r sowie S ic h e rh e its g u rte

W i r  fa b r iz ie r e n  seit  ü b er  25 J a h r e n :

Einschleifpasten D IA M A N T
öl- und wasserlös lich

SCHLEIFM ITTELW ERK KAHL, KAHL am  M ain

Für alle Industrien gedrehte Teile aus

Hartgummi, Cellon
Fiber, Kunstharz, Hartgewebe u. ä. 

W erkstoffen stellt her

Alexander Matthaey
Berlin SO 36, Naunynstraße 38

Für GUM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar. 

Wilhelm Llenkämper ■ Lüdenscheid
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A b fü llm asch inen:
F r itz  B ie rfreu rid , M aschinen- u. A p p a ra te 

bau, B e rlin  SO 36, O ra n ie n s tr. 183 
Absauganlagen:

M asch.-Fab rik  C arlW iessner K --G -, G ö rlitz  
Acetylce llu lose :

A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

A lk a li-  u . säurebest. H a rtgum m iausk le idung :
A llgem eine E le k tr ic itä ts -G e s ., B e rlin  N W 40 

F r ie d r ic h -K a r l-U fe r  2-4 
A lte run g ssch u tzm itte l:

I. G. Fa rb en in du s trie  A ktiengese llschaft 
Verkaufsgem einsehaft C hem ika lien, 

F ra n k fu r t a. M .
A ltg u m m i:

F r itz  W a lth e r M ü lle r, D resden-N. 6 
Anatom ische M odelle:

Lou is M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 
Arm eeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Asbest-Brem s- und -Kupp lungsbe läge: 

,Textar* T e x tile A sb .u . R iem en-G m bH , K öln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn. T a lku m w e rk , H of/S a . 
Speckste ingruben, Asbest- u .T a lku m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
A tem schutzgerä te :

C lora A tem schutzgerä te , S chwab.G m ündG . 
B a la ta-T ransportbänder:

H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 
B a la ta -T rieb riem en :

H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d. E. 
B a llonk ipper und K a rre n :

G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SO 16 
Bandagen (V e rba n d a rtike l):

E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, S iegm ar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chem ie, K .-G ., B e rlin  N 4 

B erufsschutzk le idung :
J u liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

B illro th b a tis t:
H . W ille , P inn e b e rg /H o ls t.

Bleiglätte:
S. E . G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 

B le i-M ann lochringe :
C arl K ü rle , Lübeck 104 

Bleischeiben und -R inge :
R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am burg  6 

B lutdruckgebläse, g a ra n tie rt d ich t:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16 

B ruchbänder:
E rn s t C hris toph , H alsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel a lle r A r t :
F rie d rich  E rtingshausen &  S öhne,H annover 

Bürstenwalzen und M aschinenbürsten: 
F rie d rich  Ertingshausen &  Söhne, H annover
H . K ü h n , In h . W .E p p , Pankow , H eyn s tr. 20 

Cadmiumfarben:
I. G. Fa rben indus trie  A ktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ika lien. 
F ra n k fu r t a. M.

Calciumcarbonat:
Speckste ingruben, A sbest-u . T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
Cellonabfälle:

A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

C ellu lo idabfä lle :
A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

C ellu lo idw aren , technische:
P. E isenbach, B e rlin  SW 29, Schönle instr.23 

Cofferdam:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r /W . 

Dampfkessel:
Eisenw erk Theodor Loos, Gunzenhausen 
b tandard-Kessel-G es.D uisburg-G roßenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. D it t r ic h  & C o ., Bad B lan ke n bu rg  i.T h ü r .

Dichtungskitt:
M anganes it-W erk , H ildburghausen  i. T h ü r. 

Dichtungsmasse für Oel, Benzin, Benzol: 
M anganes it-W erk . H ildburghausen  i. T h ü r. 

D isperg ie rm itte l — V u lta m o l:
I- G. F a rben indus trie  A ktiengese llscha ft, 

F ra n k fu r t (M a in ) 20, A b t.  G. 
Druckknöpfe und Druckknopfschnallen: 

Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H a a n /R h ld . 
LIektromedizinische Apparate:

R. Galle, B erlin  SO 36, K o ttbusse r S tr.2 3  
Festigkeitsprüfer:

M a x K o h l, A k tiengese llscha ft, C hem n itz  
Feuerschutzausrüstungen:

F . W . H in ke l, B ln -F riedenau , Hand jerystr.21  
Feuerwehrausrüstungen:

J u liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  
Feuerwehrschläuche:

Hugo Schneider, H erges-Vogtei 2 i. T h ü r. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtei i. Th . 

Fichtenholzteer:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 

Fieberthermometer:
R u d o lf H örchne r, T am bach -D ie tha rz  
E rich  S tio ff,  T h e rm .F a b rik , Ilm enau /T h ü r. 

Filmabfälle:
>,F ilm a b fä lle , A c e ta t u . N it r o “ , A . Zucker

m ann &  Co., N ürnbe rg  16
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

Filze fü r  a lle Zw ecke:
E ilz in d . F ra n k  &  N e u th a l, B e rlin  SW  68 
G ustavN eum ann, F ilz fa b r ik , Braunschw eig 
Neum ann &  Pelz, D resden-A . 1 
S chneiderfilz  G. m . b. H ., E ttlin g en /B a d e n  

Filz-Dichtungsringe:
G ustav N e u m a n n ,F ilz fa b rik , Braunschweig 

fo rm e n  fü r  G u m m ia rtike l:
E ife lw e rk  M alberg  b. K y llb u rg /E ife l

Frauenduschen:
W eidem ever &  Co., Kassel 

From m s Spezialm arken:
From m s G um m iw erke  G. rn. b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
F ü llm a te ria l (P flanzenm ehl):

K ork-G es. Kassel 33, W e inbergstr. 14

Galvanische (E lek tris ie r-) Apparate:
R. Galle, B e rlin  SO 36, K o ttb u sse rS tr. 23 

Gasruß:
Deutsche G old- und  S ilber-S cheideansta lt 

vo rm als Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t am M ain 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F . V o lke , E lbe rfe ld , Schlesw .-S tr. 18 

Gewebe:
P au l Rohs, W .-E lb e rfe ld , Sch ließ f. 536 

G laswolle:
Thüring ische  G lasw o lllndustrie  H am burg  1 

G läser: (W asserstands-. Schutz- und O e ler-):
Wessel &  Co., Lübeck 

G raph it:
E rich  G e rha rd t, H ainsberg b. Dresden, 

G ra p h itw e rk , A u fb e re itu n g  u . V eredlung 
G ra p h itw e rk  K ro p fm ü h l A .-G ., M ünchen 13 
K ry s ta g o n -G ra p h it - K o m p ., Düsseldorf 
Oswald & C ie ., G ra p h it-R a fr in e rie -u . P räpa- 

ra te -F a b r., O be inze ll a. D ./B a y r . W ald  
G uayu le -K au tschuk :

R iensch&  H eld , H am b u rg  11,T ro s tb rü cke  4 
Gum m iabsätze:

Para - G um m iw erke  A r th u r  B riigger, W .- 
Barm en

G um m iw erke  U llr ic h  G .m .b .H ., Gelnhausen 
Osteroder G u m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H a rz ) 
W estland G um m iw erke , Bredenscheid i .W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke . H am burg  1 

G um m id ich tungen :
C arl B ib i, G u m m 'w a re n fa b rik  

B erlin-Schöneberg, M üh lenstr. 10
H .F ö rs te r& C o .,B e ilin  N W 7,F ried richs tr.l31  

G um m ierte  Stoffe:
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G um m ifäden:
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G u m m ifo rm a rtike l:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik  

M e use lw itz /T h ü r.
G um m ilösung:

C hem ischeFabrikAsperg , S tu ttg a rt-F e u  erb. 
Chem. F b r. Georg W . M eyer, B e rlin  SW  29 
R ieh. E isenbeiß, C hem .-Fabr., Radebeui 
T h . G ruber, B in.-W eißensee, Langhansstr.58 
M . Laup ich le r, Chem. F a b r ik , E r fu r t  37a
L . P inner, B e rlin  N 20, E xerz ie rstraße 29 
„P lu s “  Fab r. Chem. P rodukte  G m b H ..K ö ln  

G um m im änte l:
H . W ille , P inneberg /H o ls t. 

G um m i-M anschetten  f .  D ruckm inde re r j .  A r t :  
Hans B am berg, L e ipz ig -N  22 

G um m im atten  und -läu fe r:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am b u rg  1 

G um m i-M ischungen a lle r A r t :
E rn s t F rö lich  G. in . b. H ., Osterode a. H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H arz) 
G um m i-M üh len :

Zerkle inerungs-M asch. Ing. K .B ehnsenÄ  Co. 
U n im a x-M üh le n , G roß -A uhe im  b .H anau 

G u m m i-N u m m e rn -S ch ild e rf. K ra ftfah rze u ge : 
K ö rting G um m iC o.,H am b g .3 ,M ich ae liss tr.8  

G um m i-P la tten :
O tto  K ö rtin g , H a m e ln /W ., Postf. 110 
W  i I o p , G um m iw erke , H am b u rg  1 

G um m i-R iffe lband  fü r  W ebereien:
Franz K rebs, H an nover-L inden  114 G 

G um m i-Sauger:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick
G um m i-Schneidem aschinen:

Hugo D ie tze l, H annover, R o te rm u n d s tr.3 1  
G um m i-S chw äm m e:

From m s G um m iw erke  O. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick 

G um m i-S oh len:
P ara-G um m iw erke  A . B rügger, W .-B arm en 
O tto  K ö rtin g , H a m e ln /W ., P ostf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m isto ffe :
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

G um m itasten :
„ In d ia “  G u m m ita s te n fa b rik  B e rlin  SW  19/h 

G um m iw aren:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick 
G uttapercha:

H . R ost & C o ., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber & Schulz G m b H ., A lto n a - Bahrenfeld 

G uttapercha-Papier:
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld  

Guttaperchaw aren:
H . Rost &  Co., H a m b u ig -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ahren fe ld

H andgelenkriem en:
P.Giesen, Lederw aren fabr., W u p p e rta l-W i. 

Heizkissen, e lek trisch :
Benatu G .m .b .H ., K ie l, P o s tf.211 

H o lzm eh l:
Theod.B ergm ann G m bH .,R o ten fe ls  /M u rg t. 
L u d w ig  Zinsser, M u rr (W ü r tt . )  

Hörrohre-Neuhelten:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

Industrie-Schutzanstriche:
H e in rich  E rns t, Chem. Fbk., H am burg  23 

In jek tionsspritzen  a lle r A r t :
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Irr ig a to r-G a rn itu re n :
W eidem eyer &  Co. Kassel 

Iso lie r-A usführungen  a lle r A r t ,  auch Blech: 
H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 

Iso lier-M agnesla fü r  W ärm eschutz:
L ips ia  Chem. Fahr. A .-G .,M üge ln  b. Leipzig 

Isoliermassen fü r  W ärm eschutz:
A . Haacke &  Co., Celle 3 
Ludw igshafener Iso lie rfa b rik , L ’hafen a. Rh.

Kabelm aschinen:
Paul Prause M asch.-Fabr., W .-O berbarm en 

K abel-M ischungen:
E rn s t F rö lich  G. m . b . H ., Osterode a. H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
O steroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F ried rich  H öper, Osterode (H arz) 
K a o lin , wassergeschläm m t:

Leo Baur, E rpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen ,,E rle x “ :

E rns t E rle r, Berlin  SO 1h 
K ieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lgur - W ärm eschutzm assen fü r  H och- 
und N iederdruck:

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lkre ide :

F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig  
Kieselweiß:

Bayerische K re idew erke G .m .b .H ., Köln 
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 

K lebstoffe  (sam t!. K lebsto ffe )
Osk.Scherff, LeipzigN22,M agdeburgerstr.16 

K lim a -  bezw. L u ftko n d itio n ie ra n la ge n : 
M asch .-Fab rik  C arlW iessner K .-G ., G ö rlitz  

K löppe lm asch inen:
W . &  M . O sterm ann, W u p pe rta l - Barmen 

K o rk iso lie rm a te ria lien  (a u se xp a n d ie rt.K o rk ): 
A . Haacke &  Co., Celle 

K orse ttbüsten :
Lou is M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 

K re ide :
N eupert<&C o.G m bH.,W unsiedp l,Bay.o<tm . 
Speckste ingruben, Asbest- u .T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
K uponringe  und -bänder fü r  techn. Zwecke: 

Carl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  
Berlin-Schöneberg, M üh lenstr. 10 

G. Engel, B e rlin  SW 61, Tem pelhofer U fe r 18 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen

Laboratorium sschläuche ohne E in lage:
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

L a tex -F inge rlinge :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
S chö tz& F rankeN f.,W urgw itz -D resden -A 28  

Latex-H ausha ltungshandschuhe: 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexkonzen tra te :
Kautschuk-G es. m . b. H ., F ra n k fu r t a. M . 

Lederhandschuhe:
K u r tM e tiu s , S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W 33 

Lederm anschetten:
H e in rich  B e th je . H am burg , D eichstr. 21/24 

Lederm anschetten in  a llenForm en und Größen:
H ess .Le d e r-T re ib r.-F ab rikG m b H ., W e tz la r 
U n ion  T re ib rie m en - u . Lederm anschetten- 

F a b r ik  G m bH .»B erlin  S W 6 8 ,R itte rs tr.4 4  
Lederschürzen:

K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W 33 
Ledertre ibriem en fü r  alle T riebe:

Hess. L e d e r-T re ib r.-F a b r ik G m b H ., W e tz la r 
Leibb inden:

E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 
R einhold Seidel, L e ib b in d e n f., F re iberg Sa. 

L ithopone:
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
Hugo G rim pe, Berlin  S 0 3 6 , Dresdner S tr. 15 
L ith o p o n e -K o n to r G. m . b. H ., Köln 

L u ftba llons :
M a x  K ro to sch in e r, B e rlin , M a rs iliu ss tr. 23 

Lu fthe izungsan lagen :
M asch .-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

Lu ftk issen:
A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 

Lu ftschu tzausrüstungen :
Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , Hand jerystr.21  

Lu ftschu tz-S an itä tsausrüstungen :
Evens &  P is to r, Kassel-G .

M ahlm aschinen fü r  G um m i, T e x tilie n , Leder, 
Asbest, C hem ika lien:
Zerk le ine rungs-M asch . Ing .K .B ehnsen& C o. 

U n im a x -M üh le n , G roß-A uhe im  b.Hanau 
M ann loch-R inge :

(O rig . Sohrm ann) Lou is T a x t,  H am burg  11 
„U n iv e rs a l“  - B le i - Asbest -  M ann lochringe 

E w ald  K ongsbak, Lübeck 209 
M e ta llringe  und -Scheiben:

R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am burg  6 
M itläu fe rs to ffe :

Polke &  Jakobow sk i, B e rlin  SO 16 
Monatshosen:

A ug .H enn ig , G u m in iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
M üh len : e

Zerkle inerungs-M asch. Ing .K .B ehnsen& C o 
U n im a x-M üh le n , G roß -A uhe im  b. Hanau

Nahtlose G um m iw aren:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick
Neuburger kieselsaure K re ide :

Bayerische K re idew erke  G m b H ., K öln 
F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipzig

Oelfeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M etius, S chu tzk le ide rf.. Le ipz ig  W 3 3  

Oelfeste Holzschuhe und -S tie fe l DRG M .: 
K u r tM e tiu s , S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig W 33 

Oelfeste S chutzk le idung:
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W 33  

Oelkle idung:
H ohm ann & Co., H am burg  39, Ja rres tr. 82 
F ranz S ch m id t Rellingen 59 bei H am burg
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

Oesen:
Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld . 

O pera tionsflngerlinge :
L iegauer G um m iw aren fabr., L iegau/D resd . 

Operationshandschuhe aus Z w irn :
L in d n e r &  Co., C hem n itz , Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus w a rm v u lk . G i’s to ff: 
E rn s t E rle r. R erlin  SO 16 

Papiergewebe, M itläu fe rs to ffe :
Polke &  Jakobow sk i, B e rlin  SO 16 

Paraplatten und -b inden:
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r /W . 
S tandard  G um m iw erk , Kö ln-O ssendorf 

Pessare fü r  ä rz tliche  Zwecke:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

P ine T a r:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 
W eißm eer-B a ltische A .-G ., H am burg  8 

Pinsel und Bürsten a lle r A r t :
F rie d rich  Ertingshausen &  Söhne, H annover 

Preßspan:
R .& A . W ieck ing , H am burg  1, G o th e n s tr .il 

P räservativs:
„P e y s o l“ , B e rlin  S 42 

Prießnltzum schläge:
E rn s t E rle r. Berlin  SO 16 

P utzw olle  und Putzlappen:
M a x  D ö lz ig ,P u tzw o llfb k ..C rim m itscha u ,S a . 

Räderbezüge:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M euse lw itz /T hü r.
Regenerate:

E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Reiserollen und Reisekissen:

A u g .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnberg-N . 
R epara turp la tte :

H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
R iechstoffe Rubberol:

I. G. F a rben industrie  Aktiengese llschaft 
Verkaufsgem einschaft C hem ikalien, 
F ra n k fu r t a. M .

R iem enspanner:
M . B rü ck , M asch inen fab rik , Düren 

R iem enverb inder:
Hugo T im m e rbe il G m bH ., Schwelm 1. W . 

R ückgew innung  von Lösungsm itte ln :
A lb e r t B oeder, B e rlin  SW  68 

Ruß:
Deutsche G o ld- und S ilbe r-S che ideansta lt 

vo rm als Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t am M ain 

W . K ö h nk , H am burg  1 
R. W eichsel &  Co., B e rlin  W  62 

R usska-G um m iw aren:
L ud w ig  B e rtra m , Hannover 

Sauger:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B erlin - 

K öpen ick 
Sauger, nahtlos:

G ustav W e llm ann  G. m . b. H ., Hannover 
Säure- u . a lka libes t. H artgu m m iau sk le id u n g : 

A llg e m e in e E le k tric itä ts -G e s ., B e rlin N W 40 , 
Fried  r ie h -K a r l-U fe r  2-4 

Säurefeste Gum m ihandschuhe:
K u r t  M e tius , S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W  33 

Säurefeste Holzschuhe und -S tie fe l D R G M .: 
K u r t  M e tius, S chu tzk le ide rf., Le ip z ig  W 33 

Säurefeste S chu tzk le idung :
K u r tM e tiu s , S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig W 33 

Schellack:
Spezialsorten fü r  Beim ischungs- und 
Lackierungszwecke 

E rn s t K a lk h o f, M a inz  
Schienen jeder A r t  fü r  A rm -  und Beinbrüche: 

D r. Paul K och , N euffen, W iir t tb g . 
S ch lackenwolle ;

H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H a a n /R h ld . 
Schneidm aschinen:

E. Hoogland N ach f., K ö ln  
Schwam m beutel:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
Schw am m gum m i-S taubschützer:

C lora  A tem schutzgerä te ,S chw ab. G m ünd G. 
Schwämme:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick

S tab ilis ie rm itte l =  V u lta m o l:
I. G. F a rben indus trie  A ktiengese llscha ft, 

F ra n k fu r t (M a in ) 20, A b t. G. 
Stanzm esser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A b tlg . 111 Stanzmesser, 
S tanzwerkzeuge, S chn itte , A lfe ld /Le ine  

C. Geifers &  Co., E r fu r t
Spezialisten se it über 40 Jahren 

W ern  ecke, H ucke & C o .G m bH .,S pez ia lfab r. 
fü r  Stanzmesser, E r fu r t-N o rd , R ie th s tr. 5 

Stearinsäure:
W . K ö h nk , H am burg  1 

S topfbüchsenpackungen:
G re iserpackung G. m . b. H ., Hannover 

Stopfen:
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Suspensorien:
E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 

T aka *
Lehm ann &  Voss <S Co., H a m b u rg  36
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Talkum :
Eduard  E lbogen, Ta lkum grubenbes itzer, 

W ien I I I ,  D am pfsch iffs traße  10 
C .H .E rb s lö h , D üsse ldorf und  H am b u rg  1 
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , Hand je ry s tr .21 
Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36 
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 
.Johannes Scheruhn, T a lk u m w e rk , H o f/S a . 
Speckste ingruben, Asbest- u .T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itungN ürnbe rg ,C om en iuss tr.7  
Ta lkum w e rke  „N A 1 N T S C H “ , M ünchen 15 

T itanw e iß :
S. E . G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
H ugoG rim pe , B e rlin  S O 36, D resdner S t r . l5 
I .  G. F a rben indus trie  Aktiengese llschaft 

V erkaufsgesellschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

Transportgeräte (K a rre n , W agen): 
G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SG 16 

T re ib m itte l fü r  G um m ihoh lkö rpe r:
C hem .u .ph .F br.S aem ann& C o .,H am burg27

T re ib r ie m e n -K itt :
Johann R ousC hem .-techn .F bk.,Le ipz ig027  

T u lex :
Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36 

U ltra m a rin :
V ere in ig te  U ltra m a rin fa b rik e n  A .-G ., K ö ln

Vakuum-Trockenapparate:
P assburg& B lock  G m b H .,B in .-C h a rlo ttb g .4

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  R osenthal, H am burg -G .
W m . Hou &  W ille rs , H am burg  8

V en tila to ren :
M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

Ventile:
A lb e rt Rauser, B in.-Südende. K ru m m e s tr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, C hem n itz  

Verbandstoffe:
Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Theodor Schuffenhauer, C hem nitz

V o llg u m m ire ife n :
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.

V u lkan fibe r:
W . K räm er, K ö ln -R ie h l, Am sterdam erstr.225 
M a rtin  S chm id , B e rlin  W 57,Po tsd a m e rs tr.91 
V e n d ito r K u n s ts to ff-V e rka u fs -G .m .b .H ., 

A b t. V u lk a n fib e r, T ro isd o rf, Bez. K öln

V u l k a n f i b e r - F a b r i k  
E rn s t K rü g e r &  C o.K .-G .,G e ldern  (R h ld .) 

R .& A .W ie c k in g , H am b u rg  1, G o th e n s tr . i l 
Vulkanisationsbeschleuniger:

I. G. F a rben industrie  Aktiengese llschafi 
Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M .

W . K ö h nk , H am burg  1 
V u ltam o l =  D ispergier- und S ta b ilie rm itte l:

I. G. Fa rb en in du s trie  A ktiengese llscha ft, 
F ra n k fu r t (M a in ) 20, A b t. G.

W achstuch fab riken :
Gebr. H o lzap fe l &  Co., Frieda-Eschwege

W asserstands-, R eflex ions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck

Werkzeuge fü r  die G u m m i-In du s trie :
A lb e r t Rauser, B ln .-Südende, K ru m m e s tr.l 

W indelhosen:
A u g .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 

Zahnkau tschuk:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H . 
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
O steroder G u m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H arz)

Zahnplättchen aus warmvulk. Gummi:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16
Joh. S. Gareis, D resden-A . 16, H o lb e in s tr. 2

Ze lls to ff w atte :
Carl H ofm ann , N iedernhausen (Taunus)

Zerk le ine rungs-M asch inen :
Zerkleinerungs-M äi&Jj. Ing. K B e h nse n & C o . 

U nim ax-M üh lenV 'U roß-A uhe im  b. Hanau 
Zerstäubferwinkel:

W eidem eyer &  Co., Kassel 
Z in koxyd :

S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
V ertriebsgem einscha ft fü r  H arze r Farben
z inko xyd e  (V . H .Z . )  V e rkau fss te llen : 

Hoelem ann &  W o lff ,  Osterode /  H arz  
L . H e u b a c h ,  O sterw ieck /  H arz

Z in koxyd , a k tiv  und spezial:
I.  G. F a rben indus trie  A ktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

Z inkw eiß  re in :
S. E . G o ldschm id t <& Sohn, B e rlin -C ha rl.

Z innober (echter Q uecksilber-):
A V thur K . Lange, H am burg  8, Hansaburg

Stäteu-Aufdoie und Qemke •  Houf und Vetkauf •  VetsdUedenes
Erinnerungen sind unter gleicher Z iffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche A rt welterbefördert, wenn uns Porto hierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

Offene Steilen
Es is t zu em pfehlen, den Bewerbungen keine Orig inalzeugnisse beizufügen. 

L ic h tb ild e r  u . Zeugnisabschriften  sind m it  Nam en u . A n s c h rift des Bewerbers zu versehen Betriebs-Ingenieur
von bedeutender

K eilriem en -F ab rik
g e s u c h t .  Bewerber muß außerdem in der Lage sein, Be
rechnungen von Antrieben durchzuführen. Die Stellung ist 
entwicklungsfähig. Nur solche Herren wollen sich bewerben, 
die über mehrjährige, einschlägige Erfahrungen verfügen. 

Handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisse und Referenzen, Gehalts
ansprüche, Lichtbild u. A P 10098 an die Oesch. d. »Gi.-Ztg.« erbeten

Gesucht wird für ein Werk in der Mark Brandenburg

S c h la u c h m a c h e r u n d  
G u m m ls lo ffs lre ic h e r
als V o r a r b e i t e r  geeignet; perfekt auf Streichmaschinen für 
warm und kalt vulkanisierte Stoffe.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Licht
bild und Angabe des baldmöglichsten Eintrittstages erbeten unter 
D A 1 0 1 2 7  an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

JüngererTechniker
aus der Reifenbranche, der sich in interessanten Betrieb 
der Gummi-Industrie einarbeiten w ill,
p e r  s o f o r t  g e s u c h t

Bildofferte m it Angabe von Alter und Gehaltsanspruch erbeten unt. 
B S 10123 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung

Für das technische Büro unserer Reifenfabrik s u c h e n  w ir 
einen

befähigten Konstrukteur
mit Spezialerfahrungen auf dem Gebiete des einschlägigen 
Maschinen- und Apparatebaues. Das Arbeitsgebiet umfaßt 
Entwurf, Neukonstruktionen u. Verbesserung von Maschinen, 
Produktions-Anlagen nach Angabe der Betriebsleitung oder 
nach eigenen Vorschlägen sowie Durchführung der Versuchs
arbeiten. Kenntnisse der Fabrikationsvorgänge sind erwünscht. 
Ausführl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis
abschriften, frühestem Eintrittstermin und Gehaltsanspruch 
erbeten an die

Personalabteilung der Fa, Englebert & Co., G.m.b.H. 
Aachen-Rothe Erde 10117

270



J u n é *  P l i t f a r b e í t f e r
der seine M ilitärpflicht erfü llt hat, für Expedition und Lager
fü r  s o fo r t  o d e r  s p ä te r
nach rheinischer Großstadt gesucht.
Kenntnisse der Chirurg. Gummiwaren u. Verbandstofibranche 
Bedingung.

Bewerbung mit Bild, Ansprüchen u. Eintrittstermin unt. 3  B 10104  
an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

W ir stellen e in :

Konstrukteure
aus dem allg. Maschinenbau

Betriebsingenieure
als A ssistenten der A bteilungsleiter.
Lückenlose Bewerbungen m it Bild erbeten an

Autoreifenfabrik DEKA PNEUMATIK G. M. B. H. 
Berlin O 112 ions

Für Rheinland und Westfalen:
R e i s e n d e r

der bei der Klein- und G r o ß - In d u s tr ie  sowie B e h ö rd e n  gut 
eingeführt ist und über beste Beziehungen verfügt, von in diesem 
Gebiet ansässigem, bekanntem Hause für 
technische Gummiwaren gesucht. 

Ausführl. Angebote unt. Z W 10 077 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Inserate in der „G um m i-  
Zeitg ." haben guten Erfolg!

Für meine
techn. Verkaufsabteilung
jüngerer tüchtiger iooso

Verkäufer und 
Lagerist
g e s u c h t .  Schriftl. Bewerb, mit 
Zeugnisabschriften, Bild erbeten

Wilhelm A. C. Wessel, Lübeck

Jüngerer

Verkäufer
für Laden u. gelegentl. Außen
dienst g e s u c h t  von techn. 
Großhandlung in Nordwest
deutschland. Branchek. Be
dingung.

Bewerb, m it Zeugnisabschriften, 
Bild u. Gehaltsanspr. unter B T 
10111 an die Gesch. d. »Gi.-Ztg.«

fyesudtke SieUeu

Nahtlose, ctiiruro.und technische Gommiwaim
K aufm ann - Gum m ifachm ann
35 J., verh., arisch, seit 14 Jahren in der Gummi-Industrie, davon 
5 J. in selbständ. leit. Stellung tätig, tadelloser Charakter, unermüdl. 
Mitarbeiter, sucht neuen Wirkungskreis in nur leitender Position. 
Evtl, auch Beteiligung an gut eingerichtet, rentabl. Unternehmen. 

Gef. Angebote unter A  T 10101 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

B e i r i e b s i n ^ e n i e u r
langjähr. techn. Direktor, Gummifachmann, arisch, energisch u. zuver
lässig, m it nachweislich besten Erfolgen und reichsten Erfahr, in der 
Leitung, Auf- und Ausbau m ittl. Werke, beherrscht als Spezialgebiete 
Mischungswesen, Maschinenbau, Elektrotechnik u. die Fabrikation von 
techn.-Chirurg. Gummiwaren, Hohlkörper, Fahrrad- u. Motorradreifen 
nebst -schlauchen, Stoffstreiclierei, Nahtl.Tauchartikel, Matten, Läufer, 
Sohlen, Absätze etc., s u c h t  n e u e n  W ir k u n g s k r e is .
Gef. Zuschriften erbeten unt. B D 101G6 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Um Verzögerungen zu vermeiden
bitten w ir, die

genauen Anschriften
am Schluß der einzelnen

Z iffer-A nzeigen  zu beachten.

M o d e rn e r
Gum m ifachm ann

Techn. Direktor, Dr.-ing., Chemiker
auch mit Verwaltungstätigkeit vertraut,
s u c h t  a n d e r e n  W i r k u n g s k r e i s .

Angebote unt. B P 10121 an die Geschäftsst. der «Gummi-Zeitung»

Gummi-Fachmann, Spezialist
gestützt auf langjähr. ln- u. Auslandspraxis, vertraut mit den neuzeitl. 
Method. u. Mischungswesen der gesamt. Gummibranche, sucht Stellung. 

Angebote unter B T 10124 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Gummi-Kaufmann
8 J. selbständ. gewes., mit Kunden
stamm in Nord- u. Mitteldeutsch
land, techn. Artikel, 30 J., 1. Kraft, 
sucht neuen ausbaufäh. Wirkungkr. 
in Geschäftsleit. Antrittsmöglichkeit 
sofort. Anfragen unt. A Z 10102 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Gummi-Fachmann
firm  in verschiedenen Gebieten u. 
Organisationstalent, in ungekünd. 
Stellung, sucht neuen Wirkungskreis. 

Zuschriften erbeten unter B L 10115 
an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Fachmann
in Herstell, von warmvulk. Bett
platten, Schürzen etc., Badeartikeln, 
auch Konfektion, techn. Preßartik., 
Moosgummi in Form und Platten, 
sucht Stellung. Angebote unt. B H 
10113 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Uüui uud SfetkûuÉ

U niversal-
Knetm aschine
Fabrikat Seemann, Nutzinhalt 
ca. 500 1, doppelseitige Zahn
räder, gebraucht, tadelloser 
Zustand, liefert preiswert

0. E. POLLMANN, Berlin-Weißensee
Lehderstraße 41 10120

Dreiwalzen
kalander
1200X400 mm, gut erhalten,
zu kaufen gesucht.

Angebote unter A  H 1 0 0 9 3  
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

48 s p u lig e  D rah tfle ch tm a sc h in e  oder 
s c h w e re  K a b e lfle ch tm a sch in e
gebraucht aber gut erhalten, zu k a u fe n  g e s u c h t .  

Angebote unter B M  10116 an die Gesch. der »Gummi - Zeitung«

t f r e to r n S u m m is t ie fe l  -
in den gangbaren Sorten s o fo r t  l ie fe rb a r .  Fabrikpreise.

E i t e r t  &  C o . ,  H a m b u r g  3 b

S p e z i a l i t ä t :

A b s a tz -  und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l l

Technische  Formen  
Absatzscheiben

brik Josef Bröckelt*”»"'
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Transportkasten
ln B u c h e , gezinkt, mitßodenleisten, 

nach Zeichnung oder Muster, 
liefert preiswert

Nikolaus Oliler, Holzwarenfabrik, seiften, Erzg.

Labor-Walzwerk
150X300 mm, moderne Kon
struktion, m it Qetiiebe und 
Elektromotor, 6 PS, 220 380 
Volt (evtl, ohne Motor), v e r 
k ä u f l i c h ,

Anfragen unter B R 10122 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Knei- u. Misclimasctiinen
doppelschaufüg, in jed. Größe kauft 

Z im m e rm a n n , Hamburg-Wandsbek,
Neumann - Reichardt-Straße 33. 
Telephon: 2863 54 ioo84

Gummiablölle
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

Sieh. Quersiedekesse!
1 St. 10 qm 8 Atm. 1938 
1 St. 6 qm 8 Atm. 1926 
1 St. 5 qm 8 Atm. 1938 
1 St. 4,4 qm 8 Atm. 1915

p r e i s w e r t  a b z u g e b e n  
„D A K M A “  Berlin, Kantstraße 162

Id M T O D E C K E N
alt, bes. z. S p a l te n  geeignet, 
m it u. ohne Wulst, lauf. groß. 
Mengen l ie fe r b a r .

Anfragen unter B O  10119 an
die Gesch. der »Gummi-Zig.«

Gebrauchter, gut erhaltener

Slreicbkolonder
zu  k a u f e n  g e s u c h t .

Offerten unter Z A  10082  an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Gummiabfällß
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K. G., Köln
Thieboldsß. 138. Fernsprecher 21 57 94

mauen • Gummi- 
Formarlihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 65 , G erichtstraße 2

Gummiabfälle
in allen Sortierungen
GEBR. RIEBENFELD 
BERLIN C25, Alexanderstr.30
Tel.: Kupfergraben E 2 4976 /  77

E inen  g u t e rh a lte n e n

2- bzw. 3-Walzenkalander
Walzendurchmesser ca. 400 mm, Ballenlänge ca. 1000 mm, 
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Angebote unter B Z 10126 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

vollsl. K r a f i i i e n l r a l e
besteh, aus 2 St. Zweiwellrohrkesseln je 90 q m x l8  atü, mit Ueberhitz. 
selbstt. Rostbeschickern, Kohienförderanl.; 2 St. Entnahme - Tandem je 
170/210/250 PS, Kondens. od. Gegendr. 0.5 atü; 2 St. Schwungrad-Gene
ratoren je 120 kVA, 380/220 V. und zwei Riemenscheiben je bis 200 PS; 
vollst. Schaltanlage, Oberfiächen-Beriesel.-Kondens. m. Kühlturm, 2 Groß- 
raum-Vorwäimer m. Kupferrohren, Frischdampfzusatz, Kondensat- und Oel- 
rückgewinnung, überreichl. Zubehör u. H ilfse inricht.; alles höchst neuzeitl.. 
Bauj. 1928/30; auch geteilt; lono

D  A m P F N A S C H I N E N
Einzyl. Gegendr. 100 PS, 270—400 PS, 500^-700 PS m. Schwungr.-Gen., 
ferner Tandem - Maschinen m. Entn.-Kondens. od. Gegendr. 200—450 PS, 

alles sehr gut erhalten, sofort günstig lieferbar.
Ing . B üro  W a l t h e r  O e r te l ,  D o r tm u n d ,  Sonnenstr. 86. Ruf 27872

D ia g o n a l -S to f fs c h n e id e m a s c h in e  1600 mm Arbeitsbreite 
K lö p p e lm a s c h in e n  für Schläuche 
S p i n d e l - V u lk a n is ie r p r e s s e n  400X400 und 330X280 
V u lk a n is ie r k e s s e l  650X2650 fü r 5 Atm .; 1000x2800 für 3 Atm. 
V u lk a n is ie r -K e s s e lp r e s s e n  400x400 Preßfläche

verkau ft p re isw ert
Ad. Rossemann, Hamburs 20, Borsteler Chaussee 13—15

G um m id ich tungen , m. « .o .E m i., S ch lau ch rin ge , 
G u m m itre ib riem en , s e h r  preiswert

Gummidichtungsfabrik Schreiber, Düsseldorf, üebigstr. 20

„ G U M M I - Z E I T U N G “
m it ihrem w ertvo llen  Inhalt

gehört in Ihren Bücherschrank!
Lassen Sie daher den abgelaufenen Jahrgang 
von Ihrem Buchbinder e inb inden.

W ir liefern Ihnen die no tw end igen  zwei

E in b a n d d e c k e n  in G anzle inen
zum Preise von je RM 2,50.

Zur Au fbew ahrung  der Hefte des neuen Jahr
ganges em pfeh len  w ir Ihnen:

K l e m m r ü c k e n -
S a m m e l m a p p e n
Preis nur noch RM 1,50 (früher RM 2,50).

Stabbinder (für 26 Hefte) in Ganzleinen. 
Preis nur noch RM 2,50 (früher RM 3,—).

Porfo RM -  ,40, Ausland RM —,80.
Lieferung gegen V ore insendung oder unter 
Nachnahme.

Geschäftsstelle der„Gummi-Zeitung“
B erlin  SW 68
Postscheckkonto Berlin 809 U nion D. V.

in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 512892

1 gut erhaltene

Gummituch-Diagonal-
schneidmaschine
horizontal, 2100 mm Schneidbreite, 
Fabrikat Mannsfeld, mit Riemen
antrieb u. Geschwindigkeitsvorgel.
wegen Umstellung billigst abzu^eben.

Näheres unter B W 10125 durch die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Gummi-Abfälle
alle S o rte n  kau ft
S . N E U H O E F
B erlin  NO 4 3 , L a n d w e h rs tr .

T e l.: E 3  (K ö n ig s ta d t)  1176

ER ^
str. 11 B '* *

w
Gummispritzmaschinen

85er und 105er Schnecke, m it 
Abzugwerk u. Aufwickelgestell,

Längsbedeckungsmasch.
2 - k ö p f ig ,
g u t e r h a l t e n ,  abzugeben

Wilhelm Schröder, Wuppertal-Barmen
Heidterberg 71

UetsUUedeues
Leistungsf. Gummiwarenfabrik

such) Aulträoe in 
Form-Artikeln
Offerten unter B A 10103 an 
die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Mahlen von Weichgummi
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführl 

W alch gu m m im ah lw erk  b 
G ro ß -S tö b n itz  b. A ltenburg

Thüringen___________________

Inserate
ln der„Gumml-Zeltung“

haben guten E rfo lg !

H a u p ts c h r ift le ite r : D r. H e in ric h  Hofe 
Bezugspreis v ie r te ljä h r l.  RM 6,—  '
Ausland la u t Sonderbedingungen 
vorliegen. /  Anzeigenpreise 
Geschäftsstelle d e r „ C
W ien 156783 Zürichi * v - v j .  lu a v : 3UUU e insctiließ l cn Streuversand M ärz 1938: 568. Z u r  Z e it g i l t  P re is lis te  N r. 5. D ru ck  und  V e rlag :

Deutsche Verlagsgesellschaft B e rlin  R oth  &  Co. Sendungen werden ausschließ lich u n te r der A n s c h rift : „O u tn tn i-Z e it i in g “ , B e rlin  S W 68, A lexa n d rin e ns tr, 108, erbeten


